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„Wir bleiben am Ball“ � Seite 4
Repair Café schenkt defekten Geräten ein neues Leben � Seite 20

IN DIESER 
AUSGABE

 Jahres-/Dienstwagen
 Gebrauchtwagenverkauf
 Mietwagenverleih
 Probefahrten
 Inspektion/Wartung
 Kundenersatzfahrzeuge
 Abschleppservice
 Unfallreparatur
 Gutachtenerstellung

 HU/AU
 Fahrzeugaufbereitung
 Waschanlage
 Fahrzeugbewertung
 Lichttest
 Reifenservice
 Reparaturen aller 

Marken und Fabrikate

... preiswerte Autos und perfekten Service gibt’s bei uns:

1000+
 Fahrzeuge 
  online fi nden!

 Jahres-/Dienstwagen
 Gebrauchtwagenverkauf
 Mietwagenverleih
 Probefahrten
 Inspektion/Wartung
 Kundenersatzfahrzeuge
 Abschleppservice
 Unfallreparatur
 Gutachtenerstellung
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SIEMON GmbH • In den Rietbroken 28 • 49525 Lengerich • Tel.: 05481 9459-0• In den Rietbroken 28 • 49525 Lengerich • Tel.: 05481 9459-0

Fahren mit Strom?
Wir beraten Sie gerne!
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
83 78 00

Im Siek 5a • 49170 Hagen a.TW.

Tel. 05401 - 980100 • Fax 05401 - 980102

mail@heinrich-schade.de

www.heinrich-schade.de

• Pelletheizungen

• Photovoltaik

• Solaranlagen

• Wärmepumpen

• Badinstallation

• effi ziente Kälte- 

   und Klimaanlagen

Wir wünschen allen Sportbegeisterten  
weiterhin viel Spaß!

Inh. Jens Schade
Im Siek 5a · Hagen a.T.W.
Tel. 05401/837800
Fax 05401/837801
mail@heinrich-schade.de

· Kühlung · Klima
· Heizung · Sanitär
· Solartechnik
· Bauklempnerei

 
Im Siek 5a
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
9 04 20

Alte Straße 20
49170 Hagen a.T.W.
Fax 0 54 01 / 98 00 68
Mobil 01 71 / 7 64 77 73

 

Meisterbetrieb  
seit 1889

Beratung · Installation 
Kundendienst

0 54 05
87 98

Auf dem Rehmke 6
49170 Hagen a.T.W.
Mobil 01 73 / 9 51 10 62

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 05
80 82 600

t.witte@rohrreinigung24h.de
www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 05
6 19 10

Holzhauser Straße 1 A
49205 Hasbergen

Ihre 1. Adresse
– Neuwagen – Jahreswagen – Gebrauchtwagen –

Maßgeschneiderte Finanzierungs- u. Leasingangebote –  
Service mit        rund um Ihr Fahrzeug.

Sie werden erwartet – wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 7. November 2024.
Anzeigenschluss ist Freitag, 1. November  2024, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 2. November 2024, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstemin sind möglich). 

Gegründet 1970, in Verantwortung bis 2020 Günther Riesenbeck 

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag,  
26. Oktober 2024.

Kalender  
online  

abonnieren

https://bit.ly/3qwTula

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
31. Oktober 2024.0 54 01

8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas Auf die richtige Bewerbung 

kommt es an
Schülerinnen und Schüler erhalten von Fachfrauen  
wichtige Tipps im Rahmen des Projekts „Future Profis“ 
Mit dem Schuljahresbeginn 
startete auch wieder das Berufs-
bildungsprojekt „Future Profis“ 
an der Oberschule Hagen. Der 
Hagener Marktbote begleitet 
es in den kommenden Monaten 
über mit regelmäßigen Artikeln.
Jonah weiß, was er später mal 
werden will. „Ich möchte was 
Handwerkliches machen“, sagt 
der Jugendliche spontan. Ben 
ist sich noch nicht sicher. „Ich 
habe bei Windmöller und Höl-
scher ein Praktikum gemacht. 
Ich könnte mir vorstellen, Rich-
tung Wirtschaftsingenieur zu 
gehen.“ Beide sind Schüler der 
Hagener Oberschule und neh-
men mit mehreren Teams an 
dem Projekt „Future Profis“ teil, 
das die Gemeinde Hagen, die 
Oberschule, der Unternehmer-
verband und das Jobcenter 
MaßArbeit anbietet und bei der 
Berufsorientierung hilft. 
Bisher haben die Schülerinnen 
und Schüler mit dem Fach Bau 
und Gartenbau, Industrieme-
chaniker und Gestaltung/Foto-
grafie drei Abschnitte auf dem 
Weg zur Berufsfindung zurück-
gelegt. Ein wichtiger Aspekt, 
überhaupt Fuß zu fassen in einer 

Firma oder einem Beruf, ist die 
Bewerbung. Wie man sie richtig 
gestaltet und formuliert, zeigen 
Mediendesignerin Jessika Felde 
und Fotografin Franziska Ring. 
Beide sind Fachfrauen und hel-
fen den jungen Leuten dabei, 
einen Bewerbungsflyer zu ent-
werfen. Auf der ersten Etappe 
hat Franziska Ring, die sich mit 
ihrem Georgsmarienhütter Ge-
schäft „Feinfarben“ auf Kinder- 
und Familienfotografie spezi-
alisiert hat, Portraits von und 
mit den Schülern entworfen. 
„Das ist ein wichtiger Bestand-
teil einer Bewerbung und muss 
professionell rüberkommen. 
Schließlich sagt ein Bild mehr als 
tausend Worte. Fotos können 
Bewerbungschancen steigern 
oder sie reduzieren “, erklärt die 
Fotografin den 12- bis 14-jähri-
gen Mädchen und Jungen. Sie 
hatten als „Hausaufgabe“ mit-
bekommen, ihre Entwürfe zu 
sichten und sich Gedanken dar-
über zu machen, wie sie verbes-
sert werden können. Bei dem 
„Fotoshooting“ hatten sie ihre 
Handys benutzen dürfen, aber 
auch die Kamera von Franziska 
ausprobieren können.

Fotografin Franziska Ring (rechts) stellte einen Bewerbungsflyer vor,  
Jessika Felde (Mitte) half bei der Gestaltung. 
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Online-Kita-Anmeldung Hagen a.T.W. 2025/26

Auf die Plätze, 
fertig, los!
Für das kommende Kitajahr 2025/26, welches im August 2025  
beginnt, können Sie Ihre Kinder vom 15. 11. 2024 bis zum 05. 01. 2025  
online anmelden. Den Link zur Anmeldung und weitere Infos finden Sie  
auf den Homepages der Kindertagesstätten und auf www.hagen-atw.de.

24_09_Hagen_aTW_Kita_Logos_ly_03.indd   324_09_Hagen_aTW_Kita_Logos_ly_03.indd   3 12.09.24   11:3712.09.24   11:37

Im zweiten Abschnitt des Be-
werbungscoachings beschreibt 
Jessika Felde, wie man einen 
Bewerbungsflyer designed. Die 
gelernte Veranstaltungskauf-
frau hat sich in Hagen mit ihrer 
Werbeagentur Gestaltungsme-
dien als Grafik- und Webdesi-
gnerin selbständig und einen 
Namen gemacht.  Als Inspira-
tion liegen im Computerraum 
der Hagener Oberschulen vier 
Flyer aus. Sie zeigen, wie krea-
tiv man bei der Gestaltung von 
Bewerbungen sein kann. Jessika 
weist darauf hin, dass es im Be-
reich Mediengestaltung zwei 
Ausbildungszweige gibt: Einmal 
Fachrichtung Bild und Ton so-
wie einmal Digitales und Print, 
wobei Print in der Zukunft ver-
mutlich etwas weniger werde, 
so Jessika. 
Vieles hänge auch von den Vor-
lieben des Interessenten ab, 
zum Beispiel, ob jemand Videos 
machen oder Webauftritte ge-
stalten wolle.  Ein Ausbildungs-
weg sei der Bachelor Medien-
design. Wichtig bei einer Be-

werbung sei, passende Motive 
zu nehmen, die sich zum Bei-
spiel an Unternehmensfarben 
orientierten. „Die Leute bei den 
Firmen, bei denen ihr euch be-
werben wollt, sehen, dass ihr 
euch Gedanken über das Unter-
nehmen gemacht habt. Dann 
kommt es auf lesbare Schriftar-
ten an und dass die Überschrif-
ten größer sind als der Inhalts-
text“, erläutert Jessika Felde. 
Am Ende der Schulung im Com-
puterraum der Hagener Ober-
schule hat jeder der 13 Jugend-
lichen auf den vorhandenen 
Laptops seinen eigenen Bewer-
bungsflyer entworfen. „Mir hat 
es gut gefallen. Ich konnte hier 
viel ausprobieren“, beurteilt Ben 
das Gestaltungs- und Fotogra-
fieprojekt. Auch Jonah hat viele 
Erkenntnisse gewonnen. „Ich 
weiß jetzt, worauf es bei einer 
Bewerbung ankommt.“   
Zuvor hatten sich bereits zwei 
Teams mit den Themen Bau 
und Gartenbau sowie Indust-
riemechaniker beschäftigt. Die 
Firmen Leimkühler Gartenbau 
und Hehemann Bau hatten ihre 
Fachleute geschickt.  „Schade, 
dass es an dem Tag, an dem 
wir ein Hochbeet am Beachvol-
leyballfeld anlegen wollten, so 
stark geregnet hat. Da konnten 
wir nicht viel machen und muss-
ten improvisieren. Die Theorie 
war aber auch interessant. Die 
Schülerinnen und Schüler ha-
ben super mitgemacht und viel 
dazu gelernt, zum Beispiel über 
verschiedene Messtechniken. 
Bei Hehemann wurden auch 
Bauzeichnungen analysiert. Ins-
gesamt waren es bisher sehr in-
teressante und lehrreiche The-
men“, findet Schulsozialarbei-
ter Tobias Linke, der mit Annika 
Berelsmann von der Gemeinde 

Hagen und Ausbildungslotsin 
Sandra Petsch (MaßArbeit) das 
Projekt betreut.
„Der diesjährige Kurs ist super 
angelaufen. Die Schülerinnen 
und Schüler sind sehr motiviert 
und gewillt, sich auszuprobie-
ren. Auch wenn ausgerechnet 
die draußen stattfindenden 
Angebote wie Gartenbau und 
Bau durch starken Regenfall 
und Wind nicht wie gewünscht 
stattfinden konnten, ließen sie 
sich dadurch nicht aus der Ruhe 
bringen und hörten begeistert 
den Ausführungen der Unter-
nehmer zu und stellten Fragen 
zum Berufszweig, so dass die 
Veranstaltungen trotzdem als 
gewinnbringend für die Schü-
lerinnen und Schüler zu bewer-
ten sind. Aber natürlich sind die 
praktischen Angebote interes-
santer“, lautet das Fazit von To-
bias Linke. 
Mit der Firma Hippe, die zum 
ersten Mal bei dem Projekt „Fu-
ture Profis“ dabei ist, konnten 
die Jugendlichen ihre techni-
schen Fähigkeiten austarieren. 
Anhand einer Bauzeichnung be-
ziehungsweise eines 3-D-Mo-

dels bauten sie eine Lokomotive 
aus Metall zusammen, die in ih-
rem Klassenraum steht. 
„Das hat was gebracht. Es war 
sehr positiv.  Die jungen Leute 
haben sich sehr interessiert ge-
zeigt und gut mitgemacht. Wir 
haben in einer dreiminütigen 
Präsentation unsere Firma vor-
gestellt und damit einen Ein-
blick in unsere Arbeit gegeben“, 
ist Justin Bröcker von der Ma-
schinenfabrik Hippe zufrieden 
mit der Beteiligung der Schüle-
rinnen und Schüler. „Vor allem 
die Mädels waren sehr aufmerk-
sam.“ Die Firma Hippe war zum 
ersten Mal bei den Future Pro-
fis dabei. „Auch uns hat das was 
gebracht, mit den Mädchen und 
Jungen zusammenzuarbeiten. 
Wir haben kleine Lokomotiven 
zusammengebaut. Insgesamt 
hatten wir neun dabei, die in 
Dreiergruppen bearbeitet wur-
den. Die Lokomotiven konnten 
mit nach Hause genommen und 
erneut zusammengebaut wer-
den. Oder sie konnten im Klas-
senraum verbleiben“, erklärt 
Justin Bröcker. � mjo o

Die Schülerinnen und Schüler konstruierten mit dem Team der Firma 
Hippe anhand von Planskizzen eine kleine Lok aus Metall.

Die Schüler lernten von Simon 
Leimkühler, wie ein Hochbeet an-
gelegt wird. Wegen des Regens 
musste die praktische Übung ab-
gebrochen werden.
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Solange der Vorrat reicht!
Alle Angaben ohne Gewähr.

Plogmann
Immer  
    gut beraten...  F
leischerei

Sandstraße 2 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/9338

GrünkohlGrünkohl fix & fertig 
 0,79 €0,79 €/100 g

Frische &  Frische &  
geräucherte geräucherte 
MettwurstMettwurst  
 1,19 €1,19 €/100 g 

Angebot bis 31.10.2024Angebot bis 31.10.2024

Feine & grobe  Feine & grobe  
Braunschweiger  Braunschweiger  
 0,99 0,99 €/100 g 

UNSERE ANGEBOTE
Do., 24., bis Sa., 26.10.2024Do., 24., bis Sa., 26.10.2024

Qualität und Frische aus eigener SchlachtungQualität und Frische aus eigener Schlachtung

Dicke Rippe 0,89 €Dicke Rippe 0,89 €/100 g

Vorbestellungen zu Weihnachten 
Denken Sie bitte frühzeitig an ihre Vorbestellungen!  

Bestellungen von gebratenen Rouladen, Schweine- und  
Rinderbraten in Sauce nehmen wir nur bis zum 30.11.2024 an.

Mediterranes 
Lebensgefühl, 
modern interpretiert

49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
im Gewerbegebiet „Auf der Lau“
Fuggerstraße 7  | 05451 9914-0
info@kuemper.de

Beste Küchen!
Zu besten Preisen!

49479 Ibbenbüren-Laggenbec
im Gewerbegebiet „Auf der La
Fuggerstraße 7 · Telefon 05451
info@kuemper.de · www.kuemp

Be50 JAHRE

Neueröffnung unseres Studios am 8./9. März 2024Neueröffnung unseres Studios am 8./9. März 2024

50
ÜBER

ck
au“
9914-0

per.de

GEWINNSPIELGEWINNSPIEL
1. Preis1. Preis
ist einist ein

Thermomix TM6Thermomix TM6

2. Preis2. Preis
Berghoff TopfsetBerghoff Topfset

3. Preis3. Preis
Miele PizzasteinMiele Pizzastein

50 JAHRE
ÜBER

„Wir bleiben am Ball“ 
Bürgerinitiative gegen 380-kv-Stromtrasse  
will nicht locker lassen
Zwar knallten keine Sektkorken, 
aber die Erleichterung war doch 
bei allen deutlich zu spüren: 
Am Tag nach dem Bekanntwer-
den des Vorschlags der Firma 
AMPRION, die geplante Strom-
trasse auf Tecklenburger Ge-
biet zu errichten, so dass Ha-
gen und Umgebung verschont 
bleiben, trafen sich die Mitglie-
der der Bürgerinitiative gegen 
die 380-kv-Freileitung. Etwa 
30 Interessierte waren ins Bür-
gerhaus Natrup-Hagen gekom-
men, um sich über den aktuel-
len Sachstand zu informieren 
und über das weitere Vorgehen 
zu diskutieren. 
„Die Luft ist etwas raus“, so Ann-
Kathrin Rüter als eine der Spre-
cherinnen der Initiative, zu-
dem habe am Vortag bereits 

eine ähnliche Veranstaltung mit 
über 200 Anwesenden in Lienen 
stattgefunden, an der auch viele 
Hagener teilgenommen hätten. 
„Wir freuen uns natürlich, aber 
wir haben ein lachendes und 
ein weinendes Auge, denn wir 
können uns vorstellen, wie sich 
jetzt die betroffenen Anwohner 
in Tecklenburg fühlen müssen“. 

Wie geht es nun weiter? 
Zunächst mal handelt es sich 
bei der bekanntgegebenen Vor-
zugstrasse lediglich um einen 
Vorschlag von AMPRION. Die 
Bezirksregierung Münster muss 
in einem formellen Raumver-
träglichkeitsverfahren prüfen, 
ob das Vorhaben mit den Zie-
len, Grundsätzen und Erforder-
nissen der Raumordnung über-

einstimmt. Im Zeitraum vom 
21. Oktober bis 29. November 
2024 können Träger öffentlicher 
Belange, z. B. Kommunen und 
Verbände, aber auch einzelne 
Bürgerinnen und Bürger dazu 
schriftliche Stellungnahmen 
einreichen. Nach Prüfung und 
Abwägung aller Argumente 
und eingereichter Einwendun-
gen  veröffentlicht die Bezirks-
regierung schließlich - voraus-
sichtlich im Februar 2025 - eine 
gutachterliche Stellungnahme 
mit Festlegung eines Vorzugs-
trassenkorridors, in welchem 
AMPRION dann in die vertiefte 
Planung der Leitungsführung 
einsteigen kann. 
„Es ist ein erster Erfolg, dass Ha-
gen und Lienen nicht in der Vor-
zugstrasse liegen“, so Heike To-
bergte von der Bürgerinitiative. 
„Jetzt kommt es darauf an, die-
sen Vorteil zu sichern. Es ist 
wichtig, Raumwiderstände, wie 
etwa bedrohte Tier- und Pflan-
zenarten, zu sammeln und mit 
einer starken Stellungnahme 
dafür zu sorgen, dass die Trasse 
endgültig nicht bei uns gebaut 
wird“. Dazu sei bereits  ein fach-
lich spezialisiertes Anwaltsbüro 
beauftragt worden. 

Gemeinde bleibt wachsam
Die Gemeinde Hagen zeigte 
sich ebenfalls erleichtert, dass 
die Firma Amprion den Vor-
schlagskorridor für die weite-

ren Planungen nicht auf nieder-
sächsischem Gebiet sieht. „Of-
fensichtlich wird auch dort die 
Vielzahl und die Qualität un-
serer schützenswerten Land-
schaftsbestandteile so gewer-
tet, dass hier zumindest vorerst 
keine weiteren Planungsarbei-
ten vorgenommen werden“, so 
Bürgermeisterin Christine Möl-
ler. Nach erster Einschätzung 
des von der Gemeinde beauf-
tragten Fachplaners beruhe die-
ser Vorschlag auf einer soliden 
Datenermittlung und einer kor-
rekten Abwägung der maßgeb-
lichen Fakten. Trotzdem werde 
die Gemeinde Hagen das wei-
tere Planverfahren gemeinsam 
mit dem Landkreis Osnabrück 
und den Nachbarkommunen 
aufmerksam und kritisch be-
gleiten.
Zwar sieht es derzeit tatsächlich 
danach aus, dass Hagen und 
Umgebung nicht zum Trassen-
gebiet werden. Sollte allerdings 
der jetzige Vorschlagsstrassen-
korridor durch eine Änderung 
des Bundesbedarfsplangeset-
zes nachträglich doch noch zu 
einer Pilotstrecke für die von 
vielen geforderte teilweise Erd-
verkabelung werden, dann 
würden wieder andere Krite-
rien gelten und das Verfahren 
müsste neu beginnen. Wie rea-
listisch solch eine Gesetzesän-
derung ist, vermag im Moment 
niemand zu sagen, zumal sich 

Einige Mitglieder der BI vor dem Banner

Etwa 30 Teilnehmer waren der Einladung ins Bürgerhaus gefolgt
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OS-Sutthausen
Am Wulfter Turm 1
GeorgsmarienhütteKlöcknerstr. 16

2x in der Nähe
OS-Sutthausen
Am Wulfter Turm 1
GeorgsmarienhütteKlöcknerstr. 16

Hochdruck Vorwäsche
Felgenreiniger Spezial
Kraftschaum
Schaumwäsche
Unterbodenpflege
Glanzpolitur
Glanzwachs
Trocknung

16,00gespart!€
• Zeigen Sie diesen Abschnitt beim

Bezahlen vor und lassen Sie sich
diesen abstempeln.

• Ein nachträgliches Verrechnen ist
nicht möglich.

• Gültig bis zum 15. Dezember 2020

PLATIN-GUTSCHEIN4x

3 4

1 2

OS-Sutthausen
Am Wulfter Turm 1
GeorgsmarienhütteKlöcknerstr. 16

2x in der Nähe
OS-Sutthausen
Am Wulfter Turm 1
GeorgsmarienhütteKlöcknerstr. 16

Hochdruck Vorwäsche
Felgenreiniger Spezial
Kraftschaum
Schaumwäsche
Unterbodenpflege
Glanzpolitur
Glanzwachs
Trocknung

16,00gespart!€
• Zeigen Sie diesen Abschnitt beim 
 Bezahlen vor und lassen Sie sich 
 diesen abstempeln.
• Ein nachträgliches Verrechnen ist 
 nicht möglich.
• Gültig bis zum 15. Dezember 2020

PLATIN-GUTSCHEIN4x
statt 14,90

10,90€

2 x in der NäheOS-Sutthausen
Am Wulfter Turm 1
GeorgsmarienhütteKlöcknerstraße 15

•  Zeigen Sie diesen Abschnitt beim  
Bezahlen vor und lassen Sie sich  
diesen abstempeln.

•  Ein nachträgliches Verrechnen  
ist nicht möglich.

• Gültig bis zum 31. Dezember 2024

Hochdruck-Vorwäsche · Felgenreiniger Spezial · Kraftschaum  
Schaumwäsche · Unterbodenpflege · Glanzpolitur · Glanzwachs · Trocknung

PLATIN-GUTSCHEINPLATIN-GUTSCHEIN

€12 gespart!

€ 13,90
statt 16,904x

1 2 3 4

dadurch die im Zeitplan von 
AMPRION vorgesehene Fertig-
stellung der Leitung bis 2033 er-
heblich verzögern würde. 

BI informiert weiter  
über aktuellen Stand
Und was macht die Bürgerin-
itiative? „Wir bleiben am Ball“, 
sagt Ann-Kathrin Rüter,  „auf 
unserer Homepage www.lie-
nen-hagen-380kv-freileitung.
de werden wir weiterhin über 
den aktuellen Stand des Ver-
fahrens und unsere Aktivitäten 
informieren“. Inzwischen sei 
ein Verein gegründet worden, 
der mittlerweile etwa 150 Mit-
glieder habe. Beiträge würden 
nicht erhoben, über Spenden 
freue man sich, schließlich gelte 
es, die nicht unerheblichen An-
waltskosten aus eigenen Mit-
teln zu bestreiten. Wenn dann 
zum Schluss noch etwas übrig-
bleiben sollte, gehe das Geld an 
die Kinderkrebshilfe – so ist es 
in der Satzung festgelegt. Und 
die überall im Ort angebrach-
ten Banner und Plakate kämen 
erstmal weg, ergänzt Heike To-
bergte, sicherheitshalber sol-
len sie aber eingelagert werden, 
denn „wir wissen ja nicht, was 
noch kommt!“  Am 6. und 20. 
November, jeweils 19 Uhr, bie-
tet die Bürgerinitiative im Alten 
Pfarrhaus, Martinistraße 9, ei-
nen „Offenen Treff“ an, bei dem 

Gelegenheit zum Austausch 
über Raumwiderstände, Stel-
lungnahmen und die aktuellen 
Pläne besteht. � mmo o

Die Plakate und Banner werden erst einmal abgebaut und eingelagert

Vorweihnachtlicher Abend 
im Bürgerhaus
Der Verein Kultur und Leben, 
kurz KuL genannt, lädt alle Mit-
glieder und Freunde am Frei-
tag, 22. November, um 19.30 
Uhr zu einem vorweihnachtli-
chen Abend im Kaminzimmer 
des Bürgerhauses im Ortsteil 
Natrup-Hagen ein. Bei Kamin-
feuer, Kerzenschein, selbst ge-

backenen Plätzchen, Glühwein, 
Punsch und Kaltgetränken wer-
den Weihnachtsgeschichten 
vorgetragen. Natürlich kommen 
auch altbekannte Weihnachts-
lieder mit musikalischer Beglei-
tung zum Einsatz. Der Eintritt ist 
frei, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. � o

Shanty-Chor 
in Ehema- 
liger Kirche
Der Shanty-Chor der KAB Ha-
gen veranstaltet am 3. Novem-
ber um 17Uhr ein Sonntagskon-
zert.   In der Ehemaligen Kirche 
St. Martinus Hagen erwarten 
Besucherinnen und Besucher 
Maritime Lieder unter der Über-
schrift „Wasser, Wind und Wol-
ken“ und versprechen einen 
schönen Nachmittag. Der Ein-
tritt ist frei. � o

Pflanzaktion des  
Heimatvereins Hagen
Die Herbstpflanzaktion findet 
am Samstag, 2. November, statt. 
Der Verein lädt alle interessier-
ten zur Teilnahme ein. Treff-
punkt ist um 9 Uhr auf dem An-
wesen der Familie Gausmann an 
der Iburger Straße 27 (Richtung 

Bad Iburg hinter Kleinheider). 
Die Teilnehmer werden gebe-
ten einen Spaten mitzubringen. 
In gemütlicher Runde werden 
anschließend ab etwa 10.30 
Uhr Getränke und ein zünftiges 
Frühstück gereicht.� o
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IHR ELEKTRIKER 
FÜR IHRE ZUKUNFT

T. 05405-999773   |   E. INFO@ET-ML.DE   |   W. WWW-ET-ML.DE

•   Nachhaltige Energielösungen mit Photovoltaik 
und Wärmepumpen

•   Elektroinstallationen als Komplettlösungen, 
von der Verlegung bis zur Montage

•   Umfassender Service von der Beratung über 
die Installation bis zur Wartung für ein 
sorgenfreies Energieerlebnis

SPD-Hagen nominiert  
MdB Manuel Gava 
Klares Votum für die Bundestagswahl 2025  
im Wahlkreis 39 vom Ortsverein
Im Wahlkreis 39 gebe es mit 
MdB Manuel Gava und Tho-
mas Vaupel aktuell zwei quali-
fizierte Bewerber für die Kandi-
datur, teilt die SPD Hagen mit. 
Der Vorstand der Hagener SPD 
hat sich entschieden. In seiner 
Sondervorstandssitzung am 16. 
Oktober wurde einstimmig be-
schlossen, den aktuellen Abge-
ordneten MdB Manuel Gava als 
Kandidaten für die Bundestags-
wahl zu nominieren, nachdem 
der SPD-Unterbezirksvorstand 

ihm das Vertrauen entzogen 
hat.  Die Entscheidung treffen 
die Delegierten bei der Aufstel-
lungsversammlung am 24. Ok-
tober.
„Manuel Gava hat sich bislang in 
herausragender Art und Weise 
für die Bürgerinnen und Bürger 
in Hagen und Umgebung ein-
gesetzt. Durch seine häufigen 
Besuche und Auftritte in unse-
rer Gemeinde und die vielen 
Kontakte zu den Menschen in 
unserem Ort hat er sich in den 

Rückenwind erhält MdB Manuel Gava vom SPD-Ortsverein Hagen.
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Geschäftsstelle vorüber
gehend nicht erreichbar
Die Geschäftsstellen der Volks-
bank Düte-Ems bleiben am 
Freitag, 25. Okto-
ber, aufgrund einer 
technischen Fusion 
geschlossen. Wei-
tere Informationen 
zu Einschränkungen 
sind im Internet zu 
finden unter: www.
vbghb.de/fusion. 
Ab Montag, 28. Ok-
tober, soll die Ge-
schäftsstelle wieder 
wie gewohnt per-
sönlich und telefo-

nisch erreichbar sein, teilt die 
Volksbank mit.� o

letzten Jahren ein hohes An-
sehen in unserer Gemeinde er-
arbeitet. Dieses über alle Par-
teigrenzen hinweg bis hin zur 
Verwaltung und den Bürgern 
und Bürgerinnen“, erklärt Uwe 
Sprehe für SPD-Ortsverein Ha-
gen. 
Auch in der für ihn persönlich 
schwierigen und ungewissen 
Krankheitsphase habe er nicht 
nachgelassen, sich für die Be-
lange der Gemeinde Hagen ein-
zusetzen: „Er hat von uns im-
mer volle Rückendeckung und 
Unterstützung bekommen. Der 
Einsatz von MdB Manuel Gava 

für Hagen und den gesamten 
Wahlkreis verdient höchsten Re-
spekt!“ 
Das Nominierungsverfahren im 
Unterbezirk Osnabrück-Stadt 
wurde der Vorstandssitzung der 
Hagener Sozialdemokraten kri-
tisch gesehen. „Hier wünschen 
wir uns für die Zukunft eine of-
fenere Kommunikation mitei-
nander“, heißt es in der Presse-
mitteilung. 
Auch der SPD-Vorstand Georgs-
marienhütte stellt sich weiter-
hin hinter Manuel Gava und no-
miniert ihn als Bewerber um die 
Bundestagskandidatur. � o
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Das gibt’s nur bei fip!

www.fi p.de  |  info@fi p.de

Osnabrück
0541 6099-0

TÜV-geprüft: 
weniger Ruß, mehr Wärme.

Von Heizungsbauern empfohlen.

TÜV-geprüft: 

gut + günstig 

Aral HeizölPlus

Das saubere Sparheizöl.

Jetzt Preis abfragen!

Montag–Freitag 10–18 Uhr | Samstag 10–16 Uhr | Dorfstraße 2a | 49170 Hagen a.T.W. | Tel. 05401/8427150

Großer Räumungsverkauf
auf alle bereits stark reduzierten Markengarnituren

ab sofort 30% extra Rabatt

 TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 27. Oktoberr
 Apothekennotdienst

Apotheke im grünen Tal | Große Schulstraße 75, Osnabrück 
Telefon 0541/6687855

  � Platzkonzert
17 Uhr | Ehemalige Kirche, Hagen | Hagener Sonntagsmusik  
mit Musikverein „Wiesental“ | Eintritt frei

Sonntag, 3. November
 Apothekennotdienst

Hirsch-Apotheke | Große Straße 46, Osnabrück | Tel. 0541/23772

Mittwoch, 6. November
  � Offener Treff

19 Uhr | Alten Pfarrhaus, Martinistraße 9 | Bürgerinitiative gegen 
380-kv-Stromtrasse

   Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Herbstliche Leserfotos
Der Goldene Oktober zeigt sich  
von seiner schönsten Seite
Die Blätter an den Bäumen 
leuchten rot und gelb, die Äpfel  
fallen von den Bäumen und das 
Laub raschelt unter 

den Füßen – der Herbst zeigt 
sich im Goldenen Oktober von 
seiner schönen Seite. Wir haben 
unsere Leserinnen und Leser 
über Instagram und Facebook 
gebeten, uns ihre schönsten 
Fotos von dieser Jahreszeit zu 
schicken. An dieser Stelle zeigen 
wir ihnen eine Auswahl der Ein-
sendungen und bedanken uns 
ganz herzlich dafür, dass Sie uns  
Fotos geschickt haben.� o

Ein traumhaftes Farbspiel  
bietet der Herbst hinterm Ellen-
berg und besonderen Charme 
am Ferkelbrunnen.  Mit beiden 
Bildern hat Edeltraut Knemeyer 
die Stimmung der Jahres-
zeit eingefangen.
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ADZAM

EGATNEREIMERP
4202.11.90SIB.01.12MOV

www.prange.de Autohaus Prange GmbH
49176 Hilter-Hankenberge
Osnabrücker Straße 57
Telefon (05409) 94 91-1
hilter@prange.de

Wir bieten Ihnen viele attraktive Angebote mit hohen Preisvorteilen aller Modelle, auch mit
Tageszulassungen oder als Vorführwagen.

Seit fast 40 Jahren Ihr kompetenter Mazda-Vertragshändler und -Servicepartner für diese
Region mit der größten Auswahl von über 150 Mazda-Neuwagen,Tageszulassungen, Vorführ-,
Jahreswagen und jungen Gebrauchten.

1) Beim Abschluss eines Full-Service-Leasing Vertrages über 36 Monate aus dem Angebot der Mazda Finance. Die Leistungen
von Mazda Care sind in diesem Leasingvertrag bereits enthalten.
2) Gültig beim Kauf eines neuen Mazda (außer Mazda CX-80) vom 21.10. bis zum 09.11.2024. Verfügbarkeit der Optionen
abhängig vom gewählten Modell und von der gewählten Ausstattungsvariante. Angebot gültig bei Erstzulassung auf Privat-
kunden und auf Gewerbekunden ohne Rahmenabkommen. Nicht mit anderen Rabatten/Prämien kombinierbar.
6 Jahre Garantie gemäß den Mazda Garantiebedingungen. Mehr Informationen finden Sie unter www.mazda.de/garantie.
Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, keine Probefahrten und kein Verkauf.
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Erster Rikscha-Piloten-Stammtisch 
Erfahrungsaustausch innerhalb der Gruppe zieht positives Fazit
Dank der freundlichen Unter-
stützung durch den Inhaber 
Paul Ludwig Buller konnte am 
Abend des 8. Oktober das erste 
Pilotentreffen der Hagener Rik-
scha-Gruppe am Landhotel Bul-
ler stattfinden, wo der Gastge-
ber die Gruppe bei herbstlichen 
Temperaturen mit einem lecke-
ren Kartoffel-Eintopf erwartete.
Nach der Begrüßung durch 
Teamleiter und „Kapitän“ Wer-
ner Menkhaus und der Vor-
stellung eines neuen Mitglieds 
übernahm Roland Berlekamp 
die weitere Moderation des ers-
ten Erfahrungsaustausches in-
nerhalb der Gruppe, an dem die 
meisten der inzwischen 25 Rik-
scha-Piloten teilnehmen konn-

ten. Highlights der absolvier-
ten Fahrten wurden nochmal 
gewürdigt, die Freude der be-
förderten Fahrgäste hatte sich 
ganz offensichtlich auch auf die 
Fahrer übertragen. Tolle Erleb-
nisse machten die Runde, An-
regungen und neue Ideen zur 
weiteren Verbesserung des Rik-
scha-Angebotes entwickelt und 
zum Abschluss gemeinsam die 
Planung eines nächsten Treffens 
in Auftrag gegeben.� o

Teamleiter Roland Berlekamp 
moderiert das erste Rikscha-Pilo-
tentreffen.
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21.  
Schlachtefest  
der KAB  
St. Martinus
Gestärkt durch ein leckeres 
Buffet, inklusiver leckerer Des-
serts und bei kurzweiliger Un-
terhaltung möchte die KAB St.  
Martinus zum 21. Schlachtefest 
am 8. November im Bürgerhaus 
Natrup wieder Gutes tun. 
Das Weltnotwerk gibt die Spen-
den unter Anderem nach Nica-
ragua, Uganda oder Guatemala, 
um hier die Menschen zu un-
terstützen, die sich um faire Ar-
beits- und Lebensbedingungen 
kümmern. 
Durch diese Hilfe zur Selbsthilfe 
sollen die Menschen vor Ort un-
abhängig von Almosen werden. 
Der Bezirk Osnabrück hat die 
Projektunterstützung von Brasi-
lien übernommen.
Im Eintrittspreis von 22,50 Euro 
ist das Buffet enthalten. Anmel-
dungen (begrenzte Teilnehmer-
zahl) bei Elke Diekmann unter 
Telefon 05401/99351 oder per 
E-Mail an: kab-hagen@gmx.de.
� o
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Wohnquartier am kleinen Berg
Leben im Grünen

Eigentumswohnung
oder Mietwohnung

direkt vom Eigentümer

wk

Unmittelbar vor der Fertigstellung
können Sie die Wohnungen besichtigen

26.10.2024 von 10.00 - 16.00 Uhr

Hauptstraße 50
49205 Hasbergen, Ortsteil Gaste

Interesse? Melden Sie sich!

26.10.24
Tag der 
offenen

Baustelle

Großer Bücherflohmarkt
Sa., 26. Oktober 2024 14.00–18.00 Uhr
So., 27. Oktober 2024 9.00–16.30 Uhr
Pfarrheim St. Jakobus Glane
Bad Iburg · Kirchstraße 9

Bücher

1€

Bücherflohmarkt in  
Bad Iburg-Glane
Großes Angebot an Literatur zu kleinen Preisen  
am 26. Oktober und 27. Oktober
Bücher, Bücher und nochmals 
Bücher, soweit das Auge reicht. 
Der bekannte Glaner Bücher-
flohmarkt bietet wieder ein rie-
siges Angebot an Literatur zu 
Minipreisen. Jedes Buch kostet 
einen Euro und Kinderbücher 
sogar nur 50 Cent. Mehr als 200 
große Kartons mit Belletristik, 
Krimis, Kinder- und Jugendbü-
chern, klassischer Literatur, Ro-
manen und Sachbüchern bis 
hin zu Bildbänden bieten Ge-
legenheit zum Stöbern. Beson-
deres Interesse gilt hierbei den 
Neuzugängen im unsortierten 
Stöberstübchen, das aufgrund 

vieler Bücherspenden gut ge-
füllt ist. Auch in der Kinder- und 
Jugendbuchabteilung für un-
sere Erstleser und jungen Lese-
ratten gibt es viel zu entdecken. 
Ergänzt wird der Markt durch 
selbstgestaltete Karten für die 
Weihnachtszeit. Der Erlös fließt 
auch dieses Mal wieder in ein 
Misereor-Projekt, das Straßen-
kinder in Brasilien betreut.
Der Büchermarkt findet im Gla-
ner Pfarrheim statt am Samstag, 
26. Oktober, von 14 bis 18 Uhr 
sowie am Sonntag, 27. Oktober, 
von 9 bis 16.30 Uhr.� o

Mehr als 200 große Kartons mit Belletristik, Krimis, Kinder- und Jugend-
büchern, klassischer Literatur, Romanen und Sachbüchern bis hin zu 
Bildbänden bieten Gelegenheit zum Stöbern

Fo
to

: H
en

ne
ke

n

Schauriger Rundgang  
zu Halloween 
Im Hagener Ortskern ging es 
nicht immer mit rechten Din-
gen zu. Von merkwürdigen Ge-
schichten aus uralten Zeiten 
weiß er zu berichten, der Erzähl-
geist aus Hagen. Am Donners-
tag, 31. Oktober, in der Zeit von 
18 bis 19.30 Uhr findet passend 
zu Halloween ein Schauriger 
Rundgang durch die Gemeinde 

statt. Die Kosten belaufen sich 
auf Erwachsene 4 Euro und für 
Kinder 2,50 Euro. Anmeldung 
und weitere Informationen bei 
der Tourist-Info unter Telefon 
05401/9770 oder per E-Mail: 
info@hagen-atw.de. Anmelde-
schluss ist Freitag, 25. Oktober, 
um 12.30 Uhr. � o

Hagener Sonntagsmusik 
Platzkonzert mit Musikverein „Wiesental“ 
Der Musikverein „Wiesental“ 
e.V. Hagen a.T.W. veranstaltet im 
Rahmen der Hagener Sonntags-
musik am 27. Oktober um 17 Uhr 
in der Ehemaligen Kirche ein 
etwa einstündiges Platzkonzert. 

Gespielt werden altbekannte, 
aber auch neue- und neu aufge-
legte Musikstücke. 
Der Eintritt ist frei, Jung und Alt 
sind herzlich willkommen.� o

Foto-Termin für Beschicker 
Wie in jedem Jahr stellen wir 
im Hagener Marktboten die Be-
schickerinnen und Beschicker 
des diesjährigen Nussknacker-
marktes von Donnerstag, 28. 
November, bis Sonntag, 1. De-
zember, vor. Deshalb sind die 
Beschicker am Samstag, 9. No-
vember, um 12 Uhr zum Fototer-
min vor der Ehemaligen Kirche. 

eingeladen. Sie werden gebe-
ten, einen Zettel mit Infos zu ih-
rem Namen, ihrem Verein oder 
Unternehmen und ihrem Ange-
bot an ihrem Stand mitzubrin-
gen. Wer an dem Termin nicht 
teilnehmen kann, wird gebeten, 
die Angaben sowie ein Foto an 
presse@osning-medien.de zu 
schicken. � o

- Anzeige -
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Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
eine Gutschein im Wert von 50 Euro!

Agnes Kaufmann (r.), aus Lienen-Holperdorp freut sich über den             
Gewinn des Gutscheins im Wert von 50 Euro, den ihr Inhaber Stefan 
Rüschemeyer (l.) freudig überreicht hat.

Der Gewinner der letzten Ausgabe zum Suchbild von

Zweirad Rüschemeyer
Hagen a.T.W.:

Hingeschaut
Genau

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  

Mittwoch, 30. Oktober 2024, hier ab:

proWIN - Corinna Teichmann
Theodor-Heuss-Str. 11 · 49170 Hagen a.T.W.

Eröffnung mit viel  
Grund zum Feiern
Einweihung des erweiterten Schullandheimes  
Mentrup Hagen
Nach verschiedenen Sanie-
rungsarbeiten in der Vergan-
genheit konnte in diesem Jahr 
der Erweiterungsbau für das 
Schullandheim fertiggestellt 
werden. Anlass genug, die 
neuen Räumlichkeiten im Rah-
men einer offiziellen Eröffnung 
den Förderern und der Öffent-
lichkeit vorzustellen. Die Vorsit-
zende des Fördervereins, Chris-
tel Steinkamp, konnte über 50 
Gäste begrüßen und freute sich 
über die große Resonanz. Ne-
ben der Eröffnung gab es ei-
nen weiteren Grund zum Feiern, 
denn in diesem Jahr besteht der 
Förderverein, der das Haus von 
der Stadt Osnabrück übernom-
men hat, 25 Jahre. 
In ihrem Rückblick erinnerte 
Steinkamp an Wilhelm Stein-
kamp, der als Vorsitzender über 
viele Jahre sehr erfolgreich den 
Verein geleitet hat. Sein un-
erschütterlicher Optimismus, 
sein Ideenreichtum und seine 
gelegentlich auch unkonven-
tionellen Wege, wenn sie dem 
Ziele des Hauses dienten, wa-
ren der Garant für die Erhaltung 
und Entwicklung dieser Begeg-
nungsstätte für Schülerinnen 
und Schüler aus dem Osnabrü-
cker Umland. Nicht zu verges-
sen seine Begeisterung, die er 
in vielen MitstreiterInnen ent-
fachen konnte. Tatkräftig un-
terstützt wurde er dabei von 
Christel Pohlmann, die durch 
ihre Tätigkeit bei der Akademie 
Überlingen bestens mit der Fi-
nanz- und Wirtschaftswelt Os-
nabrücks vernetzt war und nach 
seinem Tod den Vorsitz des Ver-
eins übernahm.
Ein wichtiger Schritt für den 
Fortbestand des Hauses war die 
bereits 2000 begonnene ener-
gieeffiziente Sanierung, die mit 
maßgeblicher planerischer und 
finanzieller Unterstützung der 
Deutschen Umweltstiftung un-
ter der Leitung von Fritz Brick-
wedde erfolgte. Diese war eine 
wichtige Voraussetzung für den 
Erhalt des Schullandheimes 
und gab dem Haus eine lang-
fristige Perspektive, wie Stein-
kamp rückblickend feststellte. 
Die jetzt abgeschlossene Erwei-
terung ist der positive Endpunkt 
eines langen, zeitweise be-
schwerlichen Weges, der durch 
viel Idealismus und finanzielle 
Unterstützung der Stiftungen 
der Sparkassen, der Stiftung 
Stahlwerk Georgsmarienhütte, 
der Gemeinde Hagen und vie-
len privaten Spenden möglich 
wurde.  Ein besonderer Dank 
galt auch dem ganzen Team des 

Schullandheimes, das sich ohne 
Einschränkungen und ohne Ei-
telkeiten für das Haus einsetzt. 
Dieses Team sei der Garant für 
den Erfolg auch in der Zukunft, 
so Steinkamp.
Anschließend fasste Ute Link, 
in der Region bekannt als Mär-
chenerzählerin, in Form eines 
Märchens die Geschehnisse 
rund um das Schullandheim zu-
sammen. Dieses gelang ist sehr 
unterhaltsam und veranlasste 
die Gäste mit ihren märchenhaf-
ten Formulierungen immer wie-
der zum Schmunzeln. So wurde 
das Schullandheim beispiels-
weise zum „Findelkind“, Christel 
Pohlmannn zur „guten Fee“ und 
die vielen Spenden zu „warmen 
Speisen“.
Markus Heestermeyer dankte 
in Vertretung von Bürgermeis-
terin Christine Möller, die üb-
rigens aktiv im Vorstand des 
Fördervereins mitarbeitet und 
damit die Verbundenheit der 
Gemeinde zum Haus zum Aus-
druck bringt, allen Beteiligten 
für ihr großes Engagement, das 
zum Erhalt des Schullandhei-
mes beigetragenen habe. 
Danach lud Monika Heuer, 2. 
Vorsitzende, die Gäste zu ei-
ner Besichtigung des Hauses 
ein, verbunden mit einem Um-
trunk und Imbiss. So konnten 
sich die Gäste von der hohen 
Aufenthaltsqualität des Hauses 
überzeugen. Erfreulich ist es, 
dass das Haus langfristig ausge-
bucht ist und somit eine hervor-
ragende Perspektive für die Zu-
kunft hat. � grm o
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Christel Steinkamp, Vorsitzende 
des Fördervereins, begrüßte die 
zahlreichen Gäste und vermittel-
te ihnen in ihrem Vortrag einen 
interessanten Eindruck der Ent-
wicklung des Schullandheimes
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100 Jahre  
Weltspartag.
Bei uns geht es zweifach rund! 
Gemeinsam feiern wir am 30. Oktober 2024 100 Jahre  
Weltspartag und im Jahr 2025 unser 200-jähriges Jubiläum. 

Freuen Sie sich auf viele interessante  
Aktionen und Veranstaltungen!

Hier mehr erfahren: 
gemeinsam-sparkasse-feiern.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

GENAU HINGESCHAUT

Zweirad  
Rüschemeyer
49170 Hagen a.T.W.

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

61

100 Jahre Weltspartag 
Auch im Beratungscenter Hagen gibt es  
besondere Angebote und Aktionen
Am Donnerstag, 30. Oktober, 
wird der Weltspartag 100 Jahre 
alt. Unter dem Motto „Gemein-
sam feiern“ erwartet Kundinnen 
und Kunden jeden Alters noch 
bis zum 15. November eine Viel-
zahl an attraktiven Angeboten 
und Aktionen. Neben Sonderzin-
sen und besonderen Prämien für 
die Großen können die jüngsten 
Kundinnen und Kunden im Alter 
bis zehn Jahre beim Malwettbe-
werb zum Thema „Male uns dein 
Lieblingssparschwein“ ihrer Kre-
ativität freien Lauf lassen. Für Ju-
gendliche wird im Cinema Art-
house ein exklusives Kinoevent 

mit dem Film „Woodwalkers“ ver-
anstaltet. Auch nach 100 Jahren 
Weltspartag ist Sparen – beson-
ders in wirtschaftlich unsicheren 
Zeiten – von großer Bedeutung. 
Bei der Wahl der richtigen Spar-
strategie unterstützen Thomas 
Plogmann, Leiter Beratungs-
Center Hagen, und sein Team: 
„Wir beraten unsere Kundinnen 
und Kunden individuell und hel-
fen dabei, ihre Sparziele zu errei-
chen und ihre finanzielle Zukunft 
zu sichern. Kommen Sie gerne 
anlässlich des Weltspartags vor-
bei. Wir freuen uns auf Sie!“� o

- Anzeige -

Woher kommt der Straßenname?

Im Siek
Hagen a.T.W.

Der Straßenname „Im Siek“ 
kommt ganze 58 Mal vor in 
Deutschland, wobei das Wort 
„Siek“ noch in deutlich mehr 
Straßennamen vorkommt. 
„Siek“ bezeichnet eine be-
stimmte Landschaft, welche 
bodennass ist. Oft waren Sieke 
von vielen Bächen durchzogen, 
welche dann im Laufe der Ge-

schichte von den Menschen so 
verlegt wurden, dass sie gerade 
verliefen, um die dazwischenlie-
genden Flächen bewirtschaften 
zu können. Heutzutage sorgt 
der Naturschutz dafür, dass un-
genutzte Sieke nicht wieder ver-
sumpfen. � jos o
(Basiert auf https://de.wikipedia.org/
wiki/Siek_(Niederung))

Zahl der 
Langzeit-
arbeitslosen 
gesunken
Die Zahl der langzeitarbeits-
losen Menschen in Hagen und 
Hasbergen ist gesunken. Die 
MaßArbeit registrierte im Sep-
tember 205 arbeitslose Emp-
fängerinnen und Empfänger 
von Bürgergeld. Im August wa-
ren es noch 224 Personen. „Die 
Unternehmen haben nach Be-
endigung der Ferienzeit wieder 
mehr Bereitschaft gezeigt, Per-
sonal einzustellen. Ich hoffe nun 
auf eine weiterhin gute Entwick-
lung trotz der leicht gedämpf-
ten Konjunkturerwartungen 
in den kommenden Monaten“, 
blickte MaßArbeit-Vorstand Lars 
Hellmers nach vorne.
Die Zahl der langzeitarbeitslo-
sen Menschen in der benach-
barten Stadt Georgsmarien-
hütte ist im laufenden Monat 
ebenfalls gesunken. Die MaßAr-
beit registrierte für den Septem-
ber 324 arbeitslose Empfänger 
von Bürgergeld. Im August wa-
ren es 338 Personen.� o
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und Funktionalität des Schul-
landheimes nachhaltig und si-
chern dessen Bestand langfris-
tig. Hierzu trägt auch die her-
vorragende Auslastung bei, die 
bereits für das Jahr 2025 gesi-
chert ist. Finanziert wurden die 
Maßnahmen mit 500.000 Euro 
aus dem Dorferneuerungspro-
gramm des Landes Niedersach-
sens sowie 200.000 Euro, die die   
Gemeinde Hagen bereitgestellt 
hat.

Nutzung des Hauses
Vor allem Kitas, Grundschulen 
und jüngere Klassen aus Ge-
samtschulen der Region Osna-
brück nutzen das Schulland-
heim. Für die Kinder ist der 
Aufenthalt immer wieder ein 
besonderes Erlebnis, da sie hier 
die besten Voraussetzungen für 
eine spannende gemeinsame 
Zeit haben, in der sie neben ih-
ren LehrerInnen auch von Wald- 
und Erlebnispädagogen in der 
besonders landschaftlich reiz-
vollen Lage am Rande des Borg-
bergs mit Blick ins Tal, betreut 
werden. Bis zu 30 Kinder haben 
im Schullandheim Platz. Für 
die begleitenden Lehrer stehen 

zwei Schlafzimmer mit eigenen 
Nasszellen zur Verfügung. Am 
Wochenende nutzen aber auch 
vermehrt Gruppen wie Chöre, 
Orchester und Theatergruppen 
aus dem gesamten Landkreis 
Osnabrück das Haus.

Vier festangestellte Mitarbeiter, 
eine Reinigungskraft und ein 
Hausmeister sowie sieben eh-

renamtlich Engagierte sorgen 
als eingespieltes Team für das 
Wohl der Gäste.   grm

Historie
Das Schullandheim Mentrup 
Hagen blickt auf eine lange 
Tradition zurück. Nach dem 2. 
Weltkrieg erwarb die Stadt Os-
nabrück das Gebäude von dem 
Viehhändler Kolkmeyer, um es 
1955 zu einem Schullandheim 
auszubauen.
In den 1990er Jahren beabsich-
tigte die Stadt Osnabrück das 
Haus aus Kostengründen zu ver-
kaufen. Aufgrund einer Initia-
tive von Wilhelm Steinkamp aus 
Hagen a.T.W. konnten mit Hilfe 
eines Trägervereins umfangrei-
che Renovierungsarbeiten vor-
genommen werden. 2020 über-
nahm die Gemeinde Hagen die 
Immobilie, so dass der Träger-
verein seitdem ohne Existenz-

sorgen die Bewirtschaftung und 
Gestaltung des Hauses weiter-
führen konnte.

Aktuelle Bau-  
und Sanierungs-
maßnahmen
Um eine langfristige Nutzung 
des Hauses sicherzustellen wur-
den 2024 weitere notwendige 
Maßnahmen in Angriff genom-
men. Aufgetretene Probleme 
mit Nässe im Erdgeschoss muss-
ten behoben werden. Dafür war 
es erforderlich, in einem kom-

plizierten und aufwändigen Ver-
fahren den Boden auszukoffern 
und neu zu betonieren. Außer-
dem wurden neue Fenster ein-
gesetzt und Schallschutzdecken 
eingezogen. Durch einen Anbau 
konnte ein dritter Gruppenraum 
geschaffen, ein Werkraum und 
weitere Funktionsräume im Un-
tergeschoss geschaffen werden. 
Außerdem wurde der Brand-
schutz verbessert und eine Not-
beleuchtung installiert. Die ge-
stalterischen Anpassungen im 
Außenbereich werten zusätzlich 
den optischen Gesamteindruck 
auf, erklärt Christel Steinkamp, 
Vorsitzende des Fördervereins. 
Den an dem Projekt beteiligten 
Firmen aus der Region gelte ein 
besonderer Dank für die hervor-
ragend ausgeführten Arbeiten, 
die zum Schluss noch im laufen-
den Betrieb abgeschlossen wer-
den mussten. 

Die weitere  
Entwicklung
Die Summe dieser Maßnah-
men verbesserten die Substanz 

„Ihre Frische-Quelle!“
Wasserspender für  Unternehmen,  Schulen,  

Praxen und öffent l iche E inrichtungen. 

www.avaless.de · Info-Telefon 05405 80886-0
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WIR GRATULIEREN HERZLICH

www.belkola.de
Gesmolder Str. 61

49084 Osnabrück
+49 (0) 541 9519220

Tischlermeisterin 
Sandra Hehmann 
Im Dreskamp 18 
49170 Hagen a.T.W. 
 
Telefon (0 54 01) 98 03 03 
www.tischlerei-hehmann.de

TRADITION BEWAHREN  
UND INNOVATION WAGEN. 
Wir wünschen Dominicus Meier einen guten Start im Bistum Osnabrück. 

Tischlermeisterin
Sandra Hehmann
Tel. (0 54 01) 98 03 03
tischlerei-hehmann.de

Wir gratulieren zu den neuen Räumlichkeiten und 
bedanken uns für die gute Zusammenarbeit.

Im Dreskamp 8
49170 Hagen a.T.W.
Tel. (05401)8430-0
Fax (05401)8430-99… wenn Sie Profis suchen!

Höhenweg 20 · Hagen a.T.W.
Telefon 05401/8911-0
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Ihr Spezialist für Wasseraufbereitung  
und Schwimmbadtechnik

Wassertechnik GmbH
LooseLoose
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Wir bedanken uns für  
die gute Zusammenarbeit!

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen und wünschen  
viele tolle Momente in den modernisierten Räumlichkeiten!

Schullandheim Mentrup-Hagen 
fit für die Zukunft
Erweiterungsbau und Sanierungsarbeiten abgeschlossen

Das eingespielte Team samt der ehrenamtlich Engagierten sorgt für das 
Wohl der Gäste.

Die sanierten Räume verbessern die Substanz und Funktionalität des 
Schullandheimes nachhaltig. 

Bis zu 30 Kinder können untergebracht werden.

Durch den Anbau ist auch ein nützlicher Raum im Kellerbereich entstan-
den.

Christel Steinkamp und Gemeinderat Markus Hestermeyer freuen sich 
über den neuen Anbau und die gelungene Sanierung des Schulland-
heims.

Das Schullandheim Mentrup Hagen blickt auf eine lange Tradition zurück.
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Maßnahmen mit 500.000 Euro 
aus dem Dorferneuerungspro-
gramm des Landes Niedersach-
sens sowie 200.000 Euro, die die   
Gemeinde Hagen bereitgestellt 
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nabrück das Gebäude von dem 
Viehhändler Kolkmeyer, um es 
1955 zu einem Schullandheim 
auszubauen.
In den 1990er Jahren beabsich-
tigte die Stadt Osnabrück das 
Haus aus Kostengründen zu ver-
kaufen. Aufgrund einer Initia-
tive von Wilhelm Steinkamp aus 
Hagen a.T.W. konnten mit Hilfe 
eines Trägervereins umfangrei-
che Renovierungsarbeiten vor-
genommen werden. 2020 über-
nahm die Gemeinde Hagen die 
Immobilie, so dass der Träger-
verein seitdem ohne Existenz-

sorgen die Bewirtschaftung und 
Gestaltung des Hauses weiter-
führen konnte.
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konnte ein dritter Gruppenraum 
geschaffen, ein Werkraum und 
weitere Funktionsräume im Un-
tergeschoss geschaffen werden. 
Außerdem wurde der Brand-
schutz verbessert und eine Not-
beleuchtung installiert. Die ge-
stalterischen Anpassungen im 
Außenbereich werten zusätzlich 
den optischen Gesamteindruck 
auf, erklärt Christel Steinkamp, 
Vorsitzende des Fördervereins. 
Den an dem Projekt beteiligten 
Firmen aus der Region gelte ein 
besonderer Dank für die hervor-
ragend ausgeführten Arbeiten, 
die zum Schluss noch im laufen-
den Betrieb abgeschlossen wer-
den mussten. 
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Das eingespielte Team samt der ehrenamtlich Engagierten sorgt für das 
Wohl der Gäste.

Die sanierten Räume verbessern die Substanz und Funktionalität des 
Schullandheimes nachhaltig. 

Bis zu 30 Kinder können untergebracht werden.

Durch den Anbau ist auch ein nützlicher Raum im Kellerbereich entstan-
den.

Christel Steinkamp und Gemeinderat Markus Hestermeyer freuen sich 
über den neuen Anbau und die gelungene Sanierung des Schulland-
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Solarlux GmbH
Industriepark 1  

49324 Melle
 

solarlux.com

2. und 3. November 2024 
10 bis 18 Uhr 
Solarlux Foyer in Melle

Advents- 
ausstellung

Dieses Jahr 
noch größer –

erweiterte Fläche,
80 Aussteller!

Spanisch ist an der Oberschule Hagen sehr beliebt
Erst erfolgreich beim Sprachenwettbewerb und dann ab nach Barcelona
Aufgeregt waren sie schon – 
sieben Schülerinnen und Schü-
ler der jetzigen Klasse 10G1 der 
Oberschule Hagen fuhren im 
Sommer nach Meppen, um an 
der Endausscheidung des Bun-
deswettbewerbs Fremdspra-
chen für die Region Weser-Ems 
teilzunehmen. Erstmals hatte 
ihre Schule dabei mitgemacht 
und aufgrund des großen Inte-
resses der Schüler war die Ent-
scheidung für die Wettbewerbs-
sprache nicht schwergefallen, 
denn fast alle hatten Spanisch 
als zweite Fremdsprache ge-
wählt. Am Ende stand ein toller 
Erfolg: Unter 49 Einsendungen 
erreichte ihr als Video gestalte-
ter Beitrag „El círculo vicioso“ 
(Der Teufelskreis), in dem es um 
die Geschichte eines Jugend-
lichen geht, der mit sich selbst 
unzufrieden war, den dritten 
Landespreis. Als Auszeichnung 
gab es dafür neben einer Ur-
kunde der Niedersächsischen 
Kultusministerin Julia Willie 
Hamburg eine Geldprämie für 
die Gruppe und Sachpreise für 

jeden einzelnen Schüler.
„Das war total anstrengend, 
aber wir sind stolz, dass wir es 
soweit geschafft haben“, war 
der 15-jährigen Emily die Er-
leichterung anzusehen. Wäh-
rend ihr Mitschüler Adrian von 
der gut organisierten und mu-
sikalisch umrahmten Veranstal-
tung in der Aula des Meppener 
Windthorst-Gymnasiums be-
eindruckt war („Getränke und 
belegte Brötchen gab es noch 
dazu“), fand es Angelina beson-
ders interessant, die vielfältigen 
Beiträge der anderen Mitbewer-
ber zu beobachten. 
„Die ganze Schule freut sich 
über diesen Erfolg“, so der kom-
missarische Schulleiter Michael 
Koslik, der sich bei Imelda-Ma-
reile Többen, Fachleiterin Spa-
nisch, und ihrem Kollegen Gerit 
Hörnschemeyer bedankte, die 
den Wettbewerb an der Ober-
schule begleitet hatten. Insge-
samt waren daran annähernd 
50 Schüler in mehreren Klein-
gruppen mit Audio- und Video-
beiträgen zu einem frei gewähl-

ten Thema beteiligt. „Wir sind 
froh, dass wir in Fremdsprachen 
so gut aufgestellt sind“, sagt 
Michael Koslik. Auch im neuen 
Schuljahr findet Spanisch an der 
Oberschule wieder eine sehr 
gute Resonanz. Neben dem An-

gebot als zweite Fremdsprache 
im gymnasialen Zweig ist eine 
freiwillige Arbeitsgemeinschaft 
„für alle Schulzweige» entstan-
den, an der außerhalb des Un-
terrichts 18 Schülerinnen aus 
mehreren Jahrgängen teilneh-
men, die sich mit verschiede-
nen Themen «in verschiedenen 
Sprachen» schon auf den nächs-
ten Sprachenwettbewerb vor-
bereiten. 
Für eine Gruppe von 16 Schü-
lern der Klasse 10 G1 bestand 
zudem jetzt Gelegenheit, bei 
einem einwöchigen Trip nach 
Barcelona unter Leitung von 
Imelda-Mareile Többen und 
ihrer Kollegin Lena Vallée ihre 
Spanischkenntnisse vor Ort aus-
zuprobieren. Vorab hatten sich 
die Schüler mit speziell in Spa-
nien derzeit aktuellen Themen 
wie „Massentourismus“ und 
„sensibler Tourismus“ beschäf-
tigt und dazu eine Anwohner-
befragung in Barcelona durch-
geführt, deren Ergebnisse sie 
für den heimischen Erdkunde-
unterricht auswerten wollen. 
Die Anwendung der spanischen 
Sprache im Alltag war dann eine 
Herausforderung, egal ob beim 
Einkauf oder der Bestellung im 
Restaurant, bei Fragen nach 
dem richtigen Weg ebenso wie 
beim Erwerb eines U-Bahn-Ti-
ckets. „Aber es hat riesig Spaß 
gemacht, ich kann es nur wei-
terempfehlen “, zog die 15-jäh-
rige Narnss ein positives Fazit; 
ihr hatten vor allem die spani-
sche Kultur und der Kontakt zur 
einheimischen Bevölkerung ge-
fallen. Natürlich durfte die Be-
sichtigung der bekanntesten 
Sehenswürdigkeiten nicht feh-
len, von denen es Nick beson-
ders die „Sagrada Familia“ und 
das Olympiastadion angetan 
hatten. Aber auch der Besuch 
des „Hard Rock Cafe“, in dem 

Imelda-Mareile Többen (links) und Michael Koslik (4.v.r.) freuen sich mit 
den Gruppe, die beim Sprachwettbewerb erfolgreich war.
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Dieses Mal von Schwester Maria Dominik,  
Gemeindereferentin der Pfarreiengemeinschaft  

St. Martinus und Mariä Himmelfahrt 

„I have a dream“ („Ich habe ei-
nen Traum“) ist der Titel einer 
berühmten Rede von Mar-
tin Luther King, die er am 28. 
August 1963 beim Marsch für 
Arbeit und Freiheit vor mehr 
als 250.000 Menschen vor 
dem Lincoln Memo-
rial in Washington 
hielt. Die Rede 
fasste die wich-
tigsten, da-
mals aktuellen 
Forderungen 
der Bürger-
rechtsbewe-
gung für die 
soziale, ökono-
mische, politische 
und rechtliche Gleich-
stellung der Afroamerikaner 
in Form einer Zukunftsvision 
für die Vereinigten Staaten 
zusammen. Liebe Leserin-
nen und Leser, immer wieder 
in den letzten Wochen, wenn 
ich die Tagesschau anschaute, 
kam mir dieser Satz von Mar-
tin Luther King in den Sinn. „I 
have a dream“. Denn die Nach-
richten über Kriege, Naturka-
tastrophen und Krankheiten, 
rechtsradikale Strömungen, 
die sich ausbreiten usw.… 
sind ja eher ein Albtraum als 
ein Traum und belasten mein 
Herz schon sehr. Vielleicht 
geht es Ihnen auch so!? Ich 
möchte dann fast verzweifeln 

an Gott und an dieser Welt. 
Aber immer wieder denke ich: 
„Und jetzt erst recht: I have a 
dream.“ Ich glaube fest daran, 
dass sich das Gute in jedem 
Menschen und der Glaube an 

einen Gott der Liebe und 
des Friedens durch-

setzen wird in un-
serer Welt. Wenn 

jeder Mensch 
alles dafür tut 
und sich im-
mer wieder 
einsetzt für 

den Frieden, 
Gerechtigkeit 

und für unsere 
Schöpfung und 

Welt, kann der Traum 
Wahrheit werden. In einem 

Kirchenlied von Ludger Edel-
kötter heißt es: „Wenn einer 
alleine träumt, ist es nur ein 
Traum. Wenn viele gemeinsam 
träumen, so ist das der Beginn, 
der Beginn einer neuen Welt.“ 
Träumt unsern Traum. Wenn 
viele träumen und sich einset-
zen, kann er wahr werden: der 
Traum von einer besseren und 
heileren Welt. In diesem Sinne 
lohnt es sich, weiter zu träu-
men und Traum-, Licht- und 
Hoffnungsträger in einer oft 
sehr dunklen Welt zu sein.
I have a dream …
Ihre und Eure Schwester  
Maria Dominik

DAS GEISTLICHE WORT
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schon viele bekannte Künstler 
zu Gast waren, ein Bummel über 
die Ramblas, das gemeinsame 
Tapas-Essen oder ein Aufenthalt 
am Strand hinterließen nachhal-
tige Eindrücke bei den Hagener 
Schülern. Für Verwunderung 
sorgten zudem die häufig zwei-
sprachigen Hinweisschilder im 
Stadtbild, ist doch in Barcelona 
neben spanisch zusätzlich ka-
talanisch eine regionale Amts-

sprache. „Eine Sprache lebt da-
von, dass sie gesprochen wird“, 
so Imelda-Mareile Többen, des-
halb sei das positive Feedback 
aller Teilnehmer Motivation, um 
zum Ende des Schuljahres wie-
der eine Fahrt durchzuführen. 
Denn an der Oberschule Hagen 
gilt weiterhin: „hablamos espa-
ñol – Wir sprechen Spanisch“. 
� mmo o
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Der Spanischkurs war auf Exkursion in Barcelona. Hier ist er am  
Triumphbogen in der Stadt zu sehen.

Entspannte Weihnachten zu Hause? Mit unseren 
fertig zubereiteten Festtagsgerichten zaubern Sie 

ohne Stress ein köstliches Essen auf Ihren Tisch!
Alle Speisen erhalten Sie frisch abgefüllt und vakuumiert,  

einfach zum Erwärmen.

Iburger Straße 35  |  49170 Hagen a.T.W.

FÜR DAHEIM

Nur aufVorbestellungbis zum 18.12.2024

BESTELLEN SIE EINFACH PER 
TEL. 05401/8840 ODER 

INFO@LANDHOTEL-BULLER.DE

Abholung am 22.12.2024 oder am 23.12.2024 
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UNSERE SUPPEN 
nur in 1 Liter-Portionen erhältlich 

(für 4 Personen ausreichend)

Preis pro
1 Liter

Mentruper Festtagssuppe                                 
Eierstich, Gemüse, Pfannkuchenstreifen, 
Fleischklößchen  

28.00 €

Karto� elcremesüppchen           
Thymiancroutons, Backp� aumencreme, 
Wildboulette

30.00 €

UNSERE HAUPTGERICHTE 
immer für 2 Personen

Preis 
für 2 

Portionen

Brust & Keule von der Bauerngans
    - teilentbeint - Majoranjus, gefüllter 
    Bratapfel,  Rotkohl, Karto� elklöße

84.00 €

Zartes Hirschedelgoulasch 
vom Teutoburger Damhirsch           

Rahmkohlrabi, hausgemachte Spätzle

53.00 €

Sauerbraten vom Mentruper Wiesenrind
Mandeln & Rosinen, Rahmkohlrabi, 
Karto� elklöße

52.00 €

Gefüllte Rindsrouladen
Gewürzsauce, Apfelrotkohl, 
Breznknödelscheiben

56.00 €

Terrine von Edel� schen im Wirsingmantel
Garnelensauce, Kürbisrisotto

52.00 €

3erlei vom Hokkaidokürbis -vegetarisch-
-Kuchen, -Chutney, geschmort

42.00 €
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Lichterabend
FREITAG 15. November
Sonderöffnungszeiten bis 22.00 Uhr

Möbel Brameyer GmbH
Drostenstraße 36  
48336 Sassenberg · An der B 475  
Gewerbegebiet Poggenbrook

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 9:30 – 19:00 Uhr
Sa.: 9:30 – 16:00 Uhr

Tel.: 02583 / 93080  
info@moebel-brameyer.de

    facebook.com/interlivingbrameyer

SAVE 
THE 

DATE

JUBEL-TRUBEL BESINNLICHKEIT
… VIELE LECKEREIEN UND GLÜHWEIN

ab 18.00 Uhr LIVEMUSIK

Millrock on stage

BM_AZ_Allerheiligenmarkt_DS_426x303mm.indd   1BM_AZ_Allerheiligenmarkt_DS_426x303mm.indd   1 18.10.24   09:2718.10.24   09:27

BM_KW44_24

IN SASSENBERG NOVEMBER2.+ 3.
Allerheiligenmarkt

 bis zu

50 %
auf alle Lampen

bis zu

70 %
auf Ausstellungsstücke  
im ganzen Haus

Samstag & Sonntag

25 %
auf alles*

verkaufsoffener

SONNTAG
3. November
13.00 – 18.00

*Ausgenommen bereits reduzierte Ware, sowie Artikel von Interliving. Gilt nicht für bereits getätigte Kaufverträge. Nicht mit anderen Rabatt-Aktionen kombinierbar. An Schautagen keine Beratung und Verkauf von Waren.

BM_AZ_Allerheiligenmarkt_DS_426x303mm.indd   2BM_AZ_Allerheiligenmarkt_DS_426x303mm.indd   2 18.10.24   09:2718.10.24   09:27
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 Reinigungs-
 kraft  w/m/d
Teilzeit (8 Stunden/Woche), unbefristet

Haus Ohrbeck sucht zum 15.01.2025 eine Reinigungs-
kraft für das Hauswirtschaftsteam:
–  Geringfügige Beschäftigung
–  8 Std./Woche an 2 Tagen, kein Wochenenddienst
–  Frühschicht, Kernarbeitszeit 07:00–13:30 Uhr 
–  Vergütung nach Arbeitsvertragsordnung, AVO  

(in Anlehnung an den TVöD) 
–  betriebliche Altersvorsorge (KZVK) 
–  arbeitsfrei zwischen Weihnachten und Neujahr
–  Möglichkeit der Teilnahme an hauseigenem Seminar

Bewerbungen bis 24.11.2024
bewerbung@haus-ohrbeck.de 

Rückfragen
Frau Oelgeschläger, Telefon 05401 / 336-43

Haus Ohrbeck
Am Boberg 10, 49124 Georgsmarienhütte  
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Historische Technik  
hautnah erleben
Gellenbecker Mühlenverein: Mühlenfahrt nach Lechtin-
gen und Hüven begeisterte 
Stefan Witke ist voll in seinem 
Element, umringt von Teilneh-
mern der Mühlenfahrt vom Gel-
lenbecker Mühlenverein, er-
klärt er die Funktionsweise des 
Steinmahlganges in der Gellen-
becker Mühle. Er hat sich zu ei-
nem gefragten Experten für die 
Mühlenbaukunst entwickelt 
und ist, wenn er einmal in Fahrt 

ist, kaum noch zu bremsen mit 
all seinem Wissen
über die Müllerei, weiß der Müh-
lenverein zu berichten. Wäh-
rend Thomas Flacke versucht, 
das viele Wasser, das durch den 
Mühlenteich auf den Mühlen-
platz, dank sei Bisam und Nutria, 
sickert, in den Ablauf zu fegen, 
hat Busfahrer Toni sein Arbeits-

gerät vorgefahren. Pünktlich 
um 9 Uhr geht es los nach Lech-
tingen. Dort erwartet die Teil-
nehmenden schon Ansgar Ven-
nemann, Gründungs- und Vor-
standsmitglied des Vereins 
„Windmühle Lechtingen“, breit-
beinig, vollbärtig, eine stattliche 
Erscheinung auf dem Mühlen-
hügel vor der geöffneten Müh-
lentür, um der Gruppe aus Ha-
gen die Lechtinger Windmühle 
zu zeigen und zu erläutern.

So funktionierte Müllerei 
im 20. Jahrhundert
Geschichte und Geschichten zur 
Mühle und dem Mühlenverein 
weiß Vennemann anschaulich 
unter die Leute zu bringen, bis 
es dann die dünne Stiege hinauf 
geht auf den Mahlboden, wo 
man bestaunen kann, wie die 
mächtigen Steine von Ungetü-
men von Zahnrädern angetrie-
ben werden. Beeindruckend, 
diese armdicken Zähne, in den 
Kammrädern, die von groß auf 
klein die Hebelgesetze bildlich 
machen. Man möchte hinauf bis 
in Kappe steigen, aber es wartet 
noch die Motormühle, die die 
Lechtinger Mühlenfreunde end-
lich auch restaurieren konnten.
Leider war der Motorist an die-
sem Sonntag verhindert, um 
den historischen Herforder Ein-
zylinderschwerölmotor in Gang 
zu setzen. Auch so konnten die 
Gellenbecker die Entwicklung 
der Müllerei im 20. Jahrhundert 
auf Grund der vorgefundenen 
Maschinen gut vorstellen. In ei-
nem Nebenraum gab es noch 
eine komplette Tuchmacherei 
zu entdecken. Leider hat sich 
noch niemand gefunden, der 
auch diese Schätze wieder zum 
Leben erweckt. Schwer waren 
die Teilnehmer loszueisen. Es 
gab noch so viele Fragen, aber 
die können ja noch später bei 
den Mühlenveranstaltungen in 
Lechtingen geklärt werden. 

Wind- und Wassermühle 
Hüven
Vorausschauend und ohne viel 
Ruckelei lenkte der Busfahrer 
durch das parkartig schöne Art-
land nach Hüven zur kombinier-
ten Wind- und Wassermühle. Im 
dortigen Informationszentrum 
ein Gästeführer, bereits eine 
Filmvorführung vorbereitet. Der 
Film zeigte sehr eindrücklich, 
besser als man es mit so vielen 
Gästen im direkten Betrieb se-
hen könnte, wie die Wind- oder 
die Wasserkraft an die Mahl-
steine gekoppelt wurde. Auch 
die Arbeit des letzten Müllers 
auf der Hüvener Mühle war in 
dem Film festgehalten worden. 
In der Mühle mussten die Müh-
lenfreunde sich erst an die Dun-
kelheit gewöhnen. Aber wie 
schon in Lechtingen lockten die 
Stiegen und Durchgänge, durch 
die man sich zwängen und rob-
ben musste, wollte man die 
ganze Technik sehen und be-
greifen. Die Fahrtteilnehmer, 
die es bis auf die Galerie schaff-
ten, wurden mit einem famo-
sen Ausblick belohnt. Das Inter-
esse der Teilnehmer nahm mehr 
Zeit in Anspruch, als eingeplant 
war und so machten sie sich mit 
Verspätung auf durchs Emsland 
nach Itterbeck zum Mittagessen 
in „Die Linde”. Zum Glück hat-
ten sie ihre Bestellung schon te-
lefonisch von unterwegs durch-
gegeben. So mussten sie nicht 
lange warten. Mit geringer Ver-
spätung erreichte die Gruppe 
die Wassermühle in der Herr-
lichkeit „Lage”. Zwei mächtige 
unterschlächtige Staberräder 
drehten sich im Fluß der Dinkel.

Teile noch original aus 
dem 17. Jahrhundert 
Wegen der Enge in der Mühle 
wurde die Gruppe aufgeteilt. 
Eine Gruppe ging zuerst in die 
Backstube, ließen sich Back-Vor der Hüvener Mühle entstand das Gruppenbild der Fahrtteilnehmer

Erste Station der Mühlenfahrt die war die Windmühle Lechtingen
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ofen, Teige und Backwaren er-
klären und kauften die letzten 
Brote dieses Mahltages. Die 
zweite Gruppe konnte nach ei-
ner kurzen geschichtlichen Ein-
weisung die Ölmühle in ihrer 
Funktion bestaunen. Eines der 
beiden Wasserräder treibt den 
Mahlstein für das Getreidemehl 
an, das andere Wasserrad dient 
der Ölmühle. Drei übereinander 

angeordnete höl-
zerne Zahnräder 
treiben die waa-
gerecht angeord-
nete Achse an. Ein 
eichenes Paddel, 
durch die Achse 
gesteckt, hob die 
Stampfer für die 
Keilpressen. Am 
Ende der Achse 
wird die Kraft wie-
der mit Zahnrä-
dern auf die ge-
waltigen Koller-
steine übertragen. 
Die rollten über 
den Leinsamen, 
zerquetschten die 
Samenkörner zu 
Brei, der dann auf 
Körper tempera-
tur erhitzt wird. In 
Pressbeuteln aus 
Leinen kommt der 
angewärmte Sa-
menbrei in Klapp-

keile und wird in die Keilpres-
sen eingeführte. Die Stampfer 
angetrieben durch das Paddel 
auf der Achse stampfen auf die 
Keile und die werden so immer 
stärker zusammengepresst, bis 
nur noch der Presskuchen üb-
rigbleibt. Währenddessen rinnt 
das fertige Öl in bereitgestellte 
Eimer. Hier waren sechs frei-

  Elektrotechniker- oder
Elektroingenieur (m/w/d)  

WILLST DU BERUFLICH DURCHSTARTEN?

www.jobs-jw-verpackungstechnik.de

Die JW Verpackungstechnik GmbH sucht Dich!

 JW Verpackungstechnik GmbH 
Im Mündrup 2,  49124 Georgsmarienhütte

Automatisierungstechnik/SPS-
Programmierung
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Drei übereinander angeordnete hölzerne Zahn-
räder treiben die Achse an.

willige Müller beschäftigt, das 
Pressgut unter den mächtigen 
Kollersteinen zu verteilen, den 
Brei aufzufangen, zu erhitzen 
und zu den Keilpressen zu brin-
gen. „Wir waren ganz überwäl-
tigt, diese Technik, die zum Teil 
noch original aus dem 17. Jahr-
hundert stammt, so in Aktion zu 

sehen,“ berichtet Gerold Bölts, 
1. Vorsitzender des Vereins zur 
Erhaltung der Gellenbecker 
Mühle.
Auf der Heimfahrt seien sich alle 
Teilnehmer einig gewesen. „Ein 
gelungener Tag, der unbedingt 
wiederholt werden sollte.“� o

Gedenkfeiern aus Anlass 
des Volkstrauertages
Der November ist im Jahres-
verlauf der Monat des Totenge-
denkens. Am 1. und 2. Novem-
ber, Allerheiligen und Allersee-
len sowie am letzten Sonntag 
vor dem ersten Advent, Toten-
sonntag, gedenken Menschen 
der Toten ihrer Familien und be-
suchen deren Gräber. Am Volks-
trauertag, 17. Novembern wird 

der Toten des Krieges und der 
Gewaltherrschaft gedacht, de-
ren Gräber oft nicht bekannt 
sind, die aber durch öffentliche 
Gedenkstätten geehrt werden. 
Die Gedenkfeier am Ehrenmal 
im Ortsteil Niedermark beginnt 
um 11 Uhr und am Ehrenmal 
auf dem Martinus-Friedhof um 
11.45 Uhr. � o
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Repair Café in  
Grundschule Gellenbeck 
schenkt defekten Geräten  
ein neues Leben
Haushaltsgeräte, Fahrräder, Kleidung oder Spielzeug 
können durch geschulte Hände wiederhergestellt  
oder auch gespendet werden
Wenn ein Gerät im Haushalt 
streikt, ersetzen es viele durch 
ein neues. Doch warum neukau-
fen, wenn eine Reparatur den 
Apparat wieder in den gewohn-
ten Lauf bringt? Dies ist der Ge-
danke hinter den Repair Cafés, 
bei dem sich Techniker zusam-
menfinden und defekte Geräte 
gegen eine kleine Spende re-
parieren. Das weltweite Phäno-
men stammt aus den Nieder-
landen und feiert dieses Jahr 
15-jähriges Jubiläum. Auch in 
Hagen am Teutoburger Wald 
bieten engagierte Personen ein 
Repair Café an.
„Als wir das Repair Café in Ha-
gen gegründet haben, brauch-

ten wir zuerst die Räumlichkei-
ten“, erklärte Franz-Josef Spre-
ckelmeyer, Organisator und 
Techniker. „Da sind wir im Rat-
haus gewesen und gleich auf 
offene Ohren gestoßen.“ Auf 
der Suche entstand ein Kon-
takt zur katholischen Kirche 
in Gellenbeck. „Die haben ge-
sagt, sie hätten einen Raum im 
Keller, der als Lagerraum be-
nutzt wurde.“ So zog das Hag-
ner Rapair Café 2018 in das Gus-
tav-Görsmann-Haus. Doch als 
der Abriss des alten Gebäudes 
drohte, musste das Repair Café 
raus. „Leider konnte man uns 
die Räumlichkeiten nicht mehr 
zur Verfügung stellen“, so Spre-

Die Umweltdienstleister für das Osnabrücker Land

Mehr Infos und Bewerbung unter
www.awigo.de/jobs

Teilzeit (20 Std.) in Georgsmarienhütte (m/w/d)

Mitarbeiter Recyclinghof 

Minijob (Samstagsarbeit) in Georgsmarienhütte (m/w/d)

Aushilfe Recyclinghof 

#umweltretter
GESUCHT!

Krisensicherer 
Arbeitsplatz

AWIGO_StellenAZ_2024_Recyclinghof_Mitarbeiter-Teilzeit+Aushilfe_137,5x93_V02_241011_FB.indd   1AWIGO_StellenAZ_2024_Recyclinghof_Mitarbeiter-Teilzeit+Aushilfe_137,5x93_V02_241011_FB.indd   1 11.10.24   09:2211.10.24   09:22
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Wo liegt das Problem? Expertendiskussion in der Werkstatt des Repair 
Cafés in der Grundschule Gellenbeck.

Experte Eckhardt ist der Mann, wenn es um Nähmaschinen geht.

Man glaubt nicht 
wie viel Spielzeug 
abgegeben wird, 
das ist der  
Wahnsinn.
Franz-Josef Spreckelmeyer, 
Organisator und Techniker 
des Repair Cafés

ckelmeyer. „Da blieb uns wieder 
nur der Gang ins Rathaus.“ Dort 
hatte der damalige Bürgermeis-
ter Peter Gausmann bereits von 
dem Problem gehört und hatte 
eine Idee entwickelt. In der Gel-
lenbecker Grundschule, im 
Gutshaus unten im Keller gab 
es einen ähnlichen Raum wie im 
ursprünglichen Gutstav-Görs-
mann-Haus: Eine Rumpelkam-
mer, die nicht mehr gebraucht 
wurde. Als Spreckelmeyer und 
sein Team die Räumlichkeiten 
sahen fällten sie sofort eine Ent-
scheidung. „Das hat keine halbe 
Stunde gedauert und wir haben 
gesagt: Okay, wenn wir diesen 
Raum bekommen können und 
der renoviert wird, dann zie-
hen wir da ein, ganz klar.“ Die 
Gemeinde organisierte die Re-
novierung und so setze das Re-
pair Café Hagen seine Tätigkeit 
in der Grundschule fort. Da da-
mit auch einige andere Räume 
der Schule nutzbar wurden, ist 
das Team um Spreckelmeyer 
nicht auf den Werkstattraum 

begrenzt. Während in der Werk-
statt geschraubt wird, reparie-
ren Näherinnen in einem Ne-
bengebäude Kleidung. Man-
ches kann recyclet werden, wie 
etwa Hemden, die zu Trageta-
schen umgeschneidert werden.
Wer im Hagener Repair Café 
etwas reparieren lassen will, 
muss sich zuerst anmelden. 
Dann kann das Gerät vorbei-
gebracht werden. Als Abgabe-
bereich fungiert ein Vorbereich 
der Schule. Jeden dritten Sams-
tag im Monat werden dorthin 
defekte Geräte oder auch Sach-
spenden gebracht. Es gilt ein 
Formular auszufüllen, damit 
klar ist, wem der Apparat gehört 
und welche Funktionen ausge-
fallen sind. Das gibt den Techni-
kern wichtige Hinweise. Sobald 
ein Spezialist frei ist, wandert 
das Gerät in die Werkstatt. So 
wurden im Laufe der Öffnungs-
zeit am 19. Oktober Kaffeeau-
tomaten und Nähmaschinen, 
Staubsauger, andere Geräte 
und auch ein Fahrrad gegen 
eine kleine Spende repariert. 
Vor allem die ältere Generation 
nimmt das Angebot des Repair 
Cafés wahr. Im Schnitt nehmen 
etwa 20 Personen eine Veran-
staltung wahr und wie in einem 
normalen Café, gibt es auch Kaf-
fee und Kuchen. Obwohl das 
Team über 30 Spezialisten ver-
fügt, werden Techniker gesucht. 
Aktuell sind Elektroniker und 
Spezialisten für Musikanlagen 
gefragt. Manchmal kann ein 
Gerät dann doch nicht gerettet 
werden, weil Ersatzteile den Ge-

HINTER DEN KULISSEN
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MEDIZINISCHE  
FACHANGESTELLTE (W/M/D),  
KAUFFRAU/KAUFMANN IM  
GESUNDHEITSWESEN (W/M/D)
IN BAD IBURG GESUCHT 
AUFGABENBEREICH:
Die Tätigkeit umfasst alle Empfangstätigkeiten einer  
modernen Praxis für Physiotherapie mit Vorkenntnissen in  
der Terminvergabe und im Büromanagement. 

SIE PASSEN IN UNSER TEAM, WENN SIE … 
… teamfähig sind und einen „Rund-um-Blick“ haben.  

Die Stelle ist nach Absprache im Umfang von 15 bis 20 Wochen-
stunden zu besetzen. Arbeitszeiten erfolgen nach Absprache.

Wir freuen uns auch über Bewerbungen von Wiedereinsteigern. 
Senden Sie uns gerne eine E-Mail oder rufen Sie uns an!

Physiotherapie Björn Klausmeier
Charlottenburger Ring 30 · 49186 Bad Iburg 
Telefon 05403 7244544 · praxis@physiotherapie-bad-iburg.de
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genwert übersteigen oder weil 
eine Reparatur nicht mehr mög-
lich ist. „Irgendwann muss man 
sich von den Geräten trennen“, 
so Spreckelmeyer. Seit dem Um-
zug aus dem Gustav-Görsmann-
Haus haben Spreckelmeyer und 
sein Team, das Repair-Café be-
reits 31-mal veranstaltet.
Zu den Gegenständen die re-
pariert und aufbereitet werden, 
gehören nicht nur Geräte oder 
Kleidung, sondern auch Spielsa-
chen. Dies geschieht in der Wun-
der-Werkstatt in der Hagner 
Dorfstraße 13. Es handelt sich 
um Spielzeug, welches an Re-
cycling-Höfen abgegeben wer-
den. Ursprünglich begann diese 
Aktion in Wallenhorst, wo Mit-
arbeiter der Möwe die Spielsa-
chen entgegengenommen und 
aufbereitet haben. Als dies aus 
internen Gründen nicht mehr 
möglich war, sorgte der Kontakt 
zwischen der AWIGO und dem 
Repair Café dazu dass die Spiel-
sachen nach Hagen kamen. In 
der Dorfstraße 13 fand das Team 

ein passendes Gebäude. „Die 
Immobilie sagte uns zu, weil 
man da ebenerdig reinkommt. 
Für die Dinge die angeliefert 
werden ist das gut“, sagte Spre-
ckelmeyer. „Die Awigo hat mit 
dem Eigentümer Frank Beck-
mann gesprochen. Der hat dann 
die Immobilie an die Awigo ver-
mietet und dann sind wir da 
eingezogen.“ Über besondere 
Container der Awigo oder di-
rekt im Haus in der Dorfstraße 
werden die Spielsachen gesam-
melt, die anschließend in der 
Wunderwerkstatt repariert und 
gereinigt werden. Mittwochs 
können und Jungend- und Kin-
dereinrichtungen, Ganztags-
schulen, Kindergärten, als auch 
soziale Einrichtungen sich von 
den Spielsachen etwas aussu-
chen und mitnehmen. Mengen-
mäßig unbegrenzt. „Wir freuen 
uns, wenn die mit einem Fahr-
zeug kommen, wo eine Menge 
reinpasst. Man glaubt nicht wie 
viel Spielzeug abgegeben wird, 
das ist der Wahnsinn.“ � mgo o

Aus alten Hemden werden Taschen und Beutel geschneidert. Hier wurde 
eine Tortentasche kreiert.

„Was wir im Schilde führen“
Neue Dokumentation informiert  
über kommunale Wappen und Logos
Auf den ersten Blick mag es 
fraglich erscheinen, ob die Be-
schäftigung mit den eher alter-
tümlich anmutenden Darstel-
lungen von Wappen in unserer 
digitalen Welt überhaupt noch 
zeitgemäß ist. Aber bei genau-
erer Betrachtung fällt auf, dass 
Menschen gerade in der virtuel-
len Welt immer häufiger Bildern 
begegnen. So werden Apps und 
Computerprogramme durch 
Icons eindeutig und unver-
wechselbar erkennbar gemacht. 
Auch die Produktvermarktung 
orientiert sich an der Bildspra-
che. Menschen tragen Tattoos 
oder Shirts mit Bildmotiven. Un-
übersehbar: Sie „führen etwas 
im Schilde“. Der Ursprung dieser 
Aussage kommt zwar aus dem 
Mittelalter, hat aber bis heute 
eine aktuelle Bedeutung.
Eine kürzlich vom Kulturbüro 
des Landkreises Osnabrück he-
rausgegebene Wappendoku-

mentation mit dem Titel „Was 
wir im Schilde führen!“ gibt ei-
nen Überblick über die Wappen 
und Logos des Landkreises Os-
nabrück und seiner kreisange-
hörigen Kommunen.
Bei der Vorstellung der neuen 
Bestandsaufnahme im Kreis-
haus dankte Kreisrat Matthias 
Selle stellvertretend für alle Be-
teiligten Anna Philine Schöpper 
vom Niedersächsischen Landes-
archiv, Abteilung Osnabrück, für 
deren erarbeitete Zusammen-
stellung. „Wappen sind auch 
in der heutigen Zeit hochaktu-
ell. Häufig haben sie einen Be-
zug zur Geschichte oder zu re-
gionalen Besonderheiten. Viele 
finden sich auch in unterschied-
lichen Formen, z.B. in Vereins-
wappen wieder“, so Selle. 
Burkhard Fromme, Leiter des 
Kulturbüros, ergänzte: „Zu den 
Aufgaben des Landkreises ge-
hört auch die Pflege kultureller 

Bräuche. Die Wappen sind un-
antastbare historische Doku-
mente vieler Jahrhunderte. Die 
Logos, die als Markenzeichen in 
neuerer Zeit hinzugekommen 
sind, konnten das Wappen als 
traditionelles Identitätszeichen 
nicht ablösen, haben aber viele 

Gestaltungsgrundsätze vom 
Wappen übernommen.“  
Die 57 Seiten umfassende Wap-
pendokumentation „Was wir im 
Schilde führen!“ ist zu finden un-
ter www.landkreis-osnabrueck.
de/wappen� o

Winterflohmarkt  
in Gellenbeck 
Auch in diesem Jahr richtet der 
Förderverein der Grundschule 
Gellenbeck wieder einen Win-
terflohmarkt aus. Am 17. No-
vember kann von 14 bis 18 Uhr 
in der Turnhalle der Grund-
schule Gellenbeck gestöbert, 
gehandelt und gekauft werden. 
Für das leibliche Wohl sorgt eine 
Cafeteria mit leckeren selbstge-

machten Kuchen. Standanmel-
dungen werden ausschließlich 
telefonisch ab dem 8. Okto-
ber von Dienstag bis Donners-
tag zwischen 18 und 20 Uhr 
unter der Telefonnummer 
01520/39663 61 entgegenge-
nommen. Die Standgebühr be-
trägt eine Torte oder 15 Euro.� o

Präsentieren die neue digitale Wappendokumentation „Was wir im 
Schilde führen“ (v. l. n. r.): Monika Altevogt, Burkhard Fromme (beide Kul-
turbüro), Anna Philine Schöpper (Niedersächsisches Landesarchiv, Ab-
teilung Osnabrück), Kreisrat Matthias Selle und Frank Huismann (Firma 
Scriptorium).
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HU und AU täglich  
für € 159,–
E-Fahrzeuge € 107,40 

Autohaus Timpe GmbH | Bielefelder Straße 10 | 49186 Bad Iburg  
Telefon 05403 72490-0 | www.autohaus-timpe.de

JETZT ANMELDUNG  

ONLINE MÖGLICH!

Komet Tsuchinshan-Atlas 
überm Jägerberg
Hobbyastronomin Anja Drews aus Hagen  
gelang tolles Foto
Auch dem Objektiv von Hobby-
astronomin Anja Drews aus Ha-
gen konnte sich Kometen Tsu-
chinshan-Atlas nicht entziehen. 
Am Montagabend, 15. Oktober, 
gegen 19.30 Uhr gelang ihr am 
Jägerberg ein schönes Foto. 
Der Komet hat sich aktuell sei-
nem erdnächsten Punkt genä-
hert. Dieser ist mit etwa 70 Mil-
lionen Kilometern Abstand im-
mer noch ziemlich weit weg, 
aber immerhin so nah, dass man 
ihn mit etwas Glück mit bloßem 
Auge erkennen kann.
Der Komet stammt aus der Oort-
schen Wolke, einer Ansamm-

lung von Objekten am äußers-
ten Rand des Sonnensystems. 
Er hatte sich sehr lange Zeit auf 
die Sonne zubewegt und diese 
am 27. September passiert. Ast-
ronomen entdeckten den Him-
melskörper erst im Januar 2023. 
Das Licht der Sonne erreicht die 
Körper in der Oortschen Wolke 
erst eineinhalb Jahre, nach-
dem es ausgesendet wurde. Das 
Licht muss bis dorthin eine Ent-
fernung von etwa 13 Billionen 
Kilometern zurücklegen, ha-
ben Astronomen errechnet. So 
eine Reise ist bestimmt ein Foto 
wert.� o

Bis zur Himmelserscheinung über dem Jägerberg in Hagen hat der Ko-
met einen weiten Weg zurückgelegt.
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Neue Betrugsmasche  
nennt sich Quishing
Polizei warnt: Vorsichtig beim Scannen  
unbekannter QR-Codes
Die Osnabrücker Polizei warnt 
eindringlich vor einer neuen 
Betrugsmasche, die unter dem 
Namen Quishing bekannt ge-
worden ist. Bei diesem Betrug 
versuchen Kriminelle, über ge-
fälschte QR-Codes an persönli-
che Daten und Bankinformatio-
nen zu gelangen.

Was ist Quishing?
Quishing ist ein zusammenge-
setzter Begriff auf den Worten 
aus „QR“ und „Phishing“. Es han-
delt sich hierbei um eine Wei-
terentwicklung des bekann-
ten Phishing-Betrugs, bei dem 
Nutzer über gefälschte E-Mails 
oder persönliche Anschreiben 
zur Preisgabe sensibler Daten 
verleitet werden sollen. Beim 
Quishing setzen die Täter auf 
QR-Codes, die auf den ersten 
Blick harmlos erscheinen, aber 
beim Scannen zu betrügeri-
schen Websites führen. Diese 
Seiten sehen oft täuschend echt 
aus und zielen darauf ab, per-
sönliche Daten wie Passwörter, 
Bankdaten oder Kreditkarten-
nummern zu stehlen.

Der Osnabrücker Polizei sind 
bereits mehrere Fälle dieser 
neuen Betrugsmasche gemel-
det worden. Glücklicherweise 
ist in keinem der bisher bekannt 
gewordenen Fälle ein Schaden 
eingetreten, da die Betrugsab-
sicht erkannt wurde.

So funktioniert Quishing:
Die Täter platzieren die ma-
nipulierten QR-Codes auf An-
schreiben, die häufig per Brief 
versandt werden. Als Absender 
gibt sich ein Geldinstitut zu er-
kennen, der Geschädigte soll 
seine Zugangsdaten für das 
Online Banking bzw. seine per-
sönlichen Daten über den QR-
Code aktualisieren. Oft wird ein 
dringender Handlungsbedarf 
suggeriert, wie etwa die Auf-
forderung eine vermeintliche 
Sicherheitsmaßnahme durchzu-
führen, damit das Konto weiter 
genutzt werden kann. Wer den 
QR-Code scannt, wird jedoch 
dann auf eine gefälschte Web-
site geleitet, auf welcher die Tä-
ter die Daten abgreifen können.
Empfehlungen der Polizei:
Seien Sie vorsichtig beim Scan-

nen unbekannter QR-Codes, 
insbesondere aus E-Mails oder 
Anschreiben.
Überprüfen Sie den Absender 
und die Legitimität von erhalte-
nen QR-Codes sorgfältig, oft er-
folgt in dem Anschreiben eine 
allgemeine Anrede als „Kunde / 
Kundin“ und keine persönliche 
Anrede.
Nutzen Sie einen aktuellen 
Browser und Software, die QR-
Codes vor dem Scannen auf 
mögliche Gefahren überprüft.
Geben Sie auf den durch QR-
Codes aufgerufenen Websites 
keine persönlichen Daten ein, 
wenn Sie sich unsicher sind.
Falls Sie verdächtige QR-Codes 

entdeckt haben oder bereits 
Opfer eines solchen Betrugs ge-
worden sind, wenden Sie sich 
umgehend an die Polizei.
Lassen Sie sich nicht unter Druck 
setzen - Betrüger spielen häu-
fig mit Zeitdruck, um ihre Opfer 
zu schnellen und unüberlegten 
Handlungen zu verleiten.
Weitere Informationen zu die-
sem Phänomen finden sich 
auch unter folgendem Link 
der Polizei Prävention des LKA 
Niedersachsen: www.polizei-
p r a eve nt i o n . d e /a k t u e l l e s / 
g e f a e l s c h t e - b r i e f p o s t- i m - 
namen-von-diversen-banken-
mit-qr-code.html� o
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KAB Rentnertreff:  
Spielenachmittag
Am Donnerstag 24. Oktober 
ist das Pfarrheim um 14.30 Uhr 
wieder geöffnet für alle Inter-
essierten an Karten- und Brett-
spielen. Sicher werden be-
liebte Spiele wie Doppelkopf 
oder Rummikub tonangebend 
sein. Aber es gibt auch viele an-
dere spannende und unterhalt-
same Spielmöglichkeiten. Wer 
hat nicht mal wieder Lust auf 

Mühle, Dame, Schach, Skat oder 
Mensch ärgere dich nicht? Wie 
immer gibt es zwischendurch 
einen leckeren Imbiss. Gäste, 
Freunde und Bekannte sind 
selbstverständlich auch herz-
lich willkommen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Wei-
tere Infos gibt es bei E. Metzner 
unter Telefon 05401/90813 oder 
H. Schönhoff 05405/5240.� o

Zwei Erntekronen  
zum Erntedank
Landfrauenverein Hasbergen/Hagen a.T.W. erinnert an 
die Bedeutung einer guten Ernte
Traditionell erinnern Land-
frauen und Landwirte mit der 
Übergabe einer Erntekrone 
an die Bedeutung einer gu-
ten Ernte und drücken so ihren 
Dank über die Erntefrüchte aus.. 
Die aus Getreide gebundene 
Krone wird dazu an wichtige 
Einrichtungen oder Personen 
überreicht. In diesem Jahr war 
der Kreisverband Osnabrück zu-
ständig für die Erntekrone.  Als 
zugehöriger Verein durfte der 
Landfrauenverein Hasbergen/
Hagen a.T.W. diese binden und 
Anfang Oktober Oberbürger-
meisterin Katharina Pötter über-
geben.
Da in Hasbergen ein neues Rat-
haus gebaut wurde, war es dem 
Verein ein Anliegen auch dort 
eine Erntekrone zu überreichen. 
Dort nahmen Bürgermeister Ad-
rian Schäfer und die Gleichstel-
lungsbeauftragte Jana Schmied 
diese entgegen. Sowohl Ober-
bürgermeisterin Pötter als auch 

Bürgermeister Schäfer waren 
sehr erfreut über die Ehrung 
und nahmen die Erntekrone 
gerne entgegen und sprachen 
den Landfrauen ihren Dank aus.
Eine Erntekrone besteht aus 
vier Arme und einen Kranz der 
diese verbindet. Die Arme be-
stehen aus Gerste Weizen, Ha-
fer und  Roggen . Der Kranz 
wurde aus alle vier Getreidear-
ten  gebunden. Ein Arm besteht 
aus etwa 100 Büschel Getreide 
. Das sind etwa 4000 Ähren für 
die Arme . Nochmal soviel Äh-
ren wurden für den Kranz verar-
beitet. Die Bedeutung der Arme 
sind Freude, Sorge, Hoffnung 
und Dankbarkeit. Der Kranz 
der die Arme verbindet steht 
für den Zusammenhalt der Ge-
sellschaft.. Der Zeitaufwand für 
eine Erntekrone vom ernten des 
Getreides bis zum  Binden  be-
trägt etwa 73 Stunden,die aber 
nicht nur Arbeit sondern auch 
viel Spaß und Freude mit sich 

Kultur und Leben besucht 
Naturkundemuseum
Nach der Sommerpause geht`s 
wieder los mit Kultur und Le-
ben in Hagen. Am Sonntag, 27. 
Oktober, besucht der gleichna-
mige Verein das Naturkunde-
museum am Schölerberg in Os-
nabrück. Das Museum wurde 
komplett neugestaltet und bie-
tet eine einzigartige Kombina-
tion aus naturkundlichem Mu-
seum, Umweltbildungszent-
rum und Planetarium. Es blickt 
auf eine 150-jährige Geschichte 
zurück und ist das besucher-
stärkste Museum Osnabrücks. 
Mit seiner Sammlung von mehr 
als 270.000 Exponaten aus der 

Tier- und Pflanzenwelt doku-
mentiert es die Erdgeschichte 
der Osnabrücker Region.
Die Gruppe aus Hagen a. T.W. 
trifft sich um 10.30 Uhr im Ein-
gangsbereich des Museums, 
Klaus-Strick-Weg 10, wo sie zu 
einer Führung durch die Dau-
erausstellung abgeholt wer-
den, teilt der Verein mit. Bitte 
bei Rückfragen und Anmeldung 
per E-Mail an matthies@uos.de 
(Michael Matthies) wenden. Alle 
aktuellen Infos können auch 
auf der KuL-Hompage www.
kul-hagen-atw.de abgerufen  
werden.o

Anfang Oktober übergaben die Landfrauen der Osnabrücker Oberbür-
germeisterin Katharina Pötter die Erntekrone.

brachten. Bei beiden Überga-
ben gab es im Anschluss noch 
einen  Austausch über Familie 

,Landwirtschaft, Ernährung und 
verschiedene andere Themen.
� o

Auch Bürgermeister Adrian Schäfer und die Gleichstellungsbeauftragte 
Jana Schmied freuten sich über eine Erntekrone.
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Für alle Fahrzeugtypen  

Zu fairen Preisen mit Top-Service

Unkompliziert und kompetent

Qualitäts-
Winterreifen
Montage und
Einlagerung
der Sommerräder

 

 

Wir sorgen
für das  

AutoCrew
Eine Werkstatt-
marke von Bosch

 

 

Check von Licht,
Batterie und
Wischer

Wir bringen 
Sie sicher 
durch die
dunkle
Jahreszeit!

Für alle Fahrzeugtypen  

Zu fairen Preisen mit Top-Service

Unkompliziert und kompetent

Matthias und Johannes Mazzega

Joh. Mazzega
GmbH & Co. KG

Natruper Str. 36 · 49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05401/99466 · www.mazzega.de

Ihre Ansprechpartner:

Herbsteinsatz  
im Bürgergarten
Am vergangenen Samstag tra-
fen sich sechs Helfer der Ar-
beitsgemeinschaft Natur und 
Umwelt zum herbstlichen Ar-
beitseinsatz im Bürgergarten in 
Natrup-Hagen. Um den Garten 
winterfest zu machen wurden 
Rückschnitte vorgenommen, 
Unkraut beseitigt und Wege ge-
pflegt. Das, in 2022 zum 25. Ju-
biläum, komplett renovierte 
Kleinod hinter der Grundschule 
soll auch im nächsten Jahr wie-
der die Besucher erfreuen. Der 
Garten wird seit der Fertigstel-
lung im Jahr 1997 ehrenamtlich 
durch die AG Natur und Umwelt 

gepflegt. Besucher schätzen 
die Ruhe und Naturvielfalt des 
Gartens und verweilen oft auf 
den Parkbänken, um den Vö-
geln zu lauschen, die Blumen-
pracht zu genießen oder zahl-
reiche Insekten auf den Beeten 
zu beobachten. Mit mehreren 
Arbeitseinsätzen im Jahresver-
lauf, bei denen auch ein zünfti-
ges Frühstück nie fehlt, wird der 
Garten in einem guten Pflege-
zustand gehalten. Helfer sind 
aber immer gerne willkommen 
und dürfen sich bei Andreas 
Hehmann, Tel 0541/45812 gerne 
melden.� o

Sechs Helfer der Arbeitsgemeinschaft Natur und Umwelt haben den 
Bürgergarten in Natrup-Hagen winterfest gemacht.
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Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
Hagener Marktboten folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestellen:  Gärtnerei Engelmeyer, Schopmeyer straße 5 · Dufte Blüte, Natruper Straße 74
Per Post: Hagener Marktbote, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N blick-punkt Georgsmarienhütte   N Stadtgespräch Bad Iburg
Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
Hagener Marktbote  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im Hagener Marktboten:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

Brennholz, Eiche, trocken, ofenfertige Stücke, Abschnitte aus Mas-
sivholzproduktion, 6SRM für 420 Euro, Anlieferung möglich. Tel. 
0176/21623871, Lukas Hügelmeyer. 

Schöne 3-ZKB-Wohnung mit Balkon ab 01.01.2025 in ruhiger Lage 
in Georgsmarienhütte/Harderberg zu vermieten. Tel. 0177/8408059.

Gewerbliche Kleinanzeigen im Hagener Marktboten: Kleiner Preis, 
große Wirkung! 19,75 Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adresse und komplette 
Bankverbindung nicht vergessen).

Abnehmen u. Stoffwechsel aktivieren! Ich begleite Sie zum Wohl-
fühlgewicht! Kostenloser Infotermin: Naturheilpraxis Tatjana Tepe-
Wolf, Tel. 05424/213813.

Wohnung zum Kauf von privat gesucht. Tel. 0157/92396626.

Blumengeschäft Klein Amsterdam sucht ein Florist/in (m/w/d) für 
Voll- oder Teilzeit oder auf 538,00 EUR-Basis. Bitte melden Sie sich! 
Tel. 05401/44969.

Rentner-Ehepaar sucht 3 Zimmer, Küche, Bad mit Gäste-WC, ca. 
100 qm, Südkreis (Hagen, Gellenbeck, Oesede), EG oder 1. Etg. Tel. 
0541/76874 o. 0162/9434213.

Faltstores oder Vario-Rollos, z. B. für Bad und Küche – kostenlose 
Beratung bei Ihnen zu Hause – Raumausstattung Haurenherm, Os-
nabrücker Straße 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Besuchen Sie unser tolles Matratzen-Studio. Da müssen Sie mal 
Probe liegen! Betten Sieckmann, Dorfstraße 5, Hagen a.T.W., Tel. 
05401/9479.

Einsames weibliches Herz, Anfang 40, sucht einsames männli-
ches Herz, für alle Dinge die im Leben zu zweit mehr Spaß machen.  
Kontakt: hasimausi982@t-online.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

Sie erreichen uns unter www.osning-medien.de.

Carports und Terrassenüberdachungen aus Aluminium, zur 
Selbstmontage mit Montageanleitung, zu günstigen Preisen. Infos 
unter Tel. 0162/9119007. 

3 Zi-DG-Whg, Hagen-Obermark, zum 01.01.25, 92 qm, Einbauküche, 
Bad mit Du/WC, Süd/Ost-Balkon, Zentralheizung, KM 560,-€ + 40,-€ 
Garage + NK. Tel. 0176/45849940.

Ehrenbrink Elektro sucht Azubi, Elektroniker, Meister für span-
nende Elektrotechnik - PV, Energiespeicher und Elektromobilität.   
meisterservice@ehrenbrink-elektro.de

Garage für Oldtimer in Hagen oder näherer Umgebung zu sofort 
gesucht. Tel. 0170/7373238.

Neue Gardinen? Wir bringen Ideen mit. Kostenlose Beratung bei 
Ihnen zu Hause. Rufen Sie uns an: Raumausstattung Haurenherm, 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.
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PASSION
FÜR TASTEN
SEIT 1790

KLAVIER | FLÜGEL | DIGITALPIANO
AKKORDEON (Miete & Finanzierung)

O S N A B R Ü C K

K L A V I E R H A U S

Bramscher Str. 251 · Tel. 0541 27878
rohlfing-musik.de

SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

Ralf Stricker
(Dipl.-Wirt.-Ing.)

Natruper Straße 17 · Hagen a.T.W.

Tel. 05401/8317383

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
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Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

Drei starke Zeitungen, die Sie 
nutzen sollten: Hagener Markt-
bote und Stadtgespräch Bad 
Iburg mit je 10.000 Exemplaren, 
sowie blick-punkt Georgsmari-
enhütte mit 17.000 Exemplaren, 
Tel. 05401/837370.

Lernerfolg ist cool! Qualif. Ein-
zelunterricht! Sprachen, Mathe 
der Schulform u. Klassenstufe 
entspr., Prüfungsvorbereitung! 
Berücksicht. von LRS u. Dyskal-
kulie! Tel. 05405/7969.

Ihr Dachdecker und Bau­
klempner in hiesiger Re-
gion. Daniel Mora, Schul-
str. 9, Hasbergen, Tel. 05405/ 
6080776 o. 0160/7884869,  
mora-bedachungen@gmx.de.

Suche eine liebe realistische 
Frau, 60-70 J.! Ich, 75 J., 1,76 m, 
NR, NT, mit Auto fahre gerne in 
den Urlaub und verkehre in gu-
ten Restaurants. Chiffre: HSB 384 

Gärtner macht Ihren Garten 
winterfest. Wir bieten u.a. auch 
jegliche Gartenarbeit an: Neu-
gestaltung, Rollrasen, Pflas-
terarbeiten, jegliche Schnitte 
u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Insektenschutz oder Pollen­
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Kaminholz Obermeyer: Tro-
ckenes Kaminholz in bester 
Qualität, Scheitlängen 25 oder 
30 cm, Lieferung & Aufschich-
ten mögl. Tel. 05403/2171. www.
hof-obermeyer.de

Gibt’s was Neues? Dann mel-
den Sie sich bei uns! Denn Sie 
wissen doch: Was nicht im Ha-
gener Marktboten steht, ist ei-
gentlich auch nicht passiert. 
Tel. 05401/837370 oder E-Mail:  
presse@osning-medien.de.

Trockenbau- u. Maurerar­
beiten, Malerarbeiten, verput-
zen, Fliesen legen, pflastern, 
div. andere Handwerksarbei-
ten. Melden Sie sich gerne. Tel. 
0157/58010634.

Ich biete 4 Winterreifen  
195/65 R15 91T KRISALP HP 3 
M+S, 5 Loch, auf Alufelgen mon-
tiert, 5 mm Profil, Komplett-Preis 
150,00 EUR. Tel. 05405/4598.

Mehrfamilienhaus in Osna­
brück und Umgebung von pri-
vat als Kapitalanlage gesucht. 
Tel. 0541/50798731.

Nachhilfe Hagen a.T.W. 
Mühlentor-Kolleg, Natru-
per Str. 17, 49170 Hagen 
a.T.W., Telefon 05401/8317383,  
www.muehlentor-kolleg.de.

Privatperson sucht Mehrfa­
milienhaus zur Kapitalanla-
ge in Osnabrück und Landkreis, 
svenkersten@hotmail.com, Tel. 
0176/32694993.

Wir waschen Ihre Betten kom-
plett mit Inlett jeden Tag. Bet-
ten Sieckmann, Dorfstraße 5, 
49170 Hagen, Tel. 05401/9479.

Ruhiges, solventes Ehepaar 
(54/57 J., mit Hund) sucht wegen 
Eigenbedarf ein Haus ab 100 qm 
mit Garten im südl. Bereich von 
Osnabrück. Tel. 0173/9935713.

Private Kleinanzeigen im Ha-
gener Marktboten: Kleiner Preis, 
große Wirkung! Bis zu 160 Zei-
chen für nur 11 Euro. (Bitte Ad-
resse und komplette Bankver-
bindung nicht vergessen).

Pflegeteam Wendland. Amb. 
Kranken- u. Altenpflege. Wir 
pflegen mehr als gute Kontakte. 
Rosenstraße 9, Hagen a.T.W., Te-
lefon 05405/98503.

Einfamilienhaus oder Reihen­
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

Heizkosten mit Gardinen 
sparen! Thermo-Vorhänge für 
Haustüren und als Raumtrenner 
– Kostenlose Beratung bei Ih-
nen zu Hause. Raumausstattung 
Haurenherm. Tel. 05401/90180.

Fliesenleger aus Ihrer Nähe 
bietet Neugestaltung oder Um-
bau Ihres Bades. Ebenerdige 
Dusche, behindertengerecht. 
Tel. 0172/2330390.

Georgsmarienhütte/Oesede: 
Familie mit 3 Kindern im Einfa-
milienhaus sucht zuverlässige 
Reinigungskraft für 3 Stunden 
wöchentlich. Tel. 0175/6653329.

Gartenarbeit, Baumfällung 
aller Art, Hecken- und Strauch-
schnitt, Pflaster- und Bagger-
arbeiten, Zaunbau. Werkzeuge 
vorhanden + Entsorgung. Tel. 
0157/32267552.
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Dahlienstr. 3 · Hasbergen · Tel. 05405 /96140 · www.parkettrickelt.de

Fachlich kompetente Beratung  
und Ausführung in den Bereichen:
• Massiv- und Mehrschichtparkett
• Kork-, Laminat-, Vinyl Designböden
• Textilböden und Landhausdielen
• Decken- und Wandvertäfelung

Die Handwerksmeister 
mit Ideen

BILLIG und GUT können alle, aber …  
es kommt auf das Besondere an!

Hasberger  
Parkett ausstellung

Fladderweg 1, 49393 Lohne, Tel.: 04442/92600
www.kachelundkamin.de

Fladderweg 1, 49393 Lohne, Tel.: 04442/92600
www.kachelundkamin.de

Teutoburger-Wald-Straße 40, 49124 Georgsmarienhütte

SALE
LAGERABVERKAUF

AKTIONSTAGE
24.+25.+26. OKTOBER 2024

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH & Co. KG
MALERMEISTER 
Wellendorfer Straße 27 · Geogsmarienhütte 
Telefon 05401 / 54 25 · info@maler-vogelsang.de
www.maler-vogelsang.de

*  Malerarbeiten innerhalb des Zeitraum vom 01.11.2023 bis 28.02.2024 
nur für Privatkunden, ausgenommen gewerbliche Kunden.  
Aufträge ab 1.000,– € inkl. MwSt.

Winteraktion

5% auf alle 
Innenarbeiten*

Weihnachts-Schnäppchenmarkt: samstags im November von 10-
14 Uhr in Hagen, Natruper Str. 4.

Fliesen Sühlmann: Ob Neubau, Renovierung o. altersgerechter 
Umbau. Wir mauern, verputzen u. verlegen Estrich - einfach gut! 
Kostenl. Angebot: Tel. 0172/5228537.

Sonnensegel von Soliday, Renson Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! Sieker Rolladen GmbH, Hagen a.T.W.,  
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Fotoalben, Orden, Urkunden, Wehrpass, Postkarten, Feldpost usw. 
Alles vom 1.+2. WK von Sammler gesucht. Tel. 05424/38079.

Richtig werben leicht gemacht, mit einer Anzeige im Hagener 
Marktboten, Tel. 05401/837370 oder anzeigen@osning-medien.de.

Fußpflegerin gesucht für den mob. Einsatz, Lienen u. Umgebung. 
PKW wird gestellt. Teilzeit, Mini-Job. Mobile Fußpflege Ceglarek. Be-
werbung unter Tel. 0176/24029649. 

Zoo Osnabrück sucht Schulkinder  
zum Weihnachtsbaumschmücken
Freier Eintritt für teilnehmende Klassen als Dank für Schulkinder
Alle Jahre wieder sucht der Zoo 
Osnabrück kreative Schulkinder, 
die den Zoo-Weihnachtsbaum 
festlich schmücken. Schulklas-
sen aus der Region können sich 
für die Aktion bewerben. Im An-
schluss des Schmückens dürfen 
die Kinder kostenlos den Zoo 
besuchen.
„Schon seit einigen Jahren ha-
ben Schulklassen die Möglich-
keit für unseren Zoo-Weih-
nachtsbaum zu basteln und ihn 
weihnachtlich zu schmücken“, 
berichtet Jonas Schäfferling, zu-
ständig für Veranstaltungen im 
Zoo Osnabrück. „Dies stößt Jahr 

für Jahr auf große Begeisterung 
bei den Kindern, sodass sich da-
raus schon eine kleine Weih-
nachtstradition bei uns entwi-
ckelt hat“. Beim Schmuck für 
den großen Weihnachtsbaum 
im Eingangsbereich des Zoos 
sind der Kreativität keine Gren-
zen gesetzt. „Uns ist nur wichtig, 
dass der Schmuck wetterfest 
und am liebsten nachhaltig ist. 
Wir sind schon ganz gespannt 
auf die tollen Ideen, die sich die 
Kinder in diesem Jahr einfallen 
lassen“, so Schäfferling.
Bis Freitag, 15. November, kön-
nen sich Schulklassen, die gerne 

an der Aktion teil-
nehmen möchten, 
unter der E-Mail 
veranstaltungen@ 
zoo-osnabrueck.
de anmelden. 
Das gemeinsame 
Schmücken fin-
det dann am Frei-
tag, 29.November, 
ab 9 Uhr statt. Bis 
zum 18. Novem-
ber erhalten die 
Schulklassen Bescheid, ob sie 
bei der Aktion dabei sind. Bis zu 
sechs Schulklassen können teil-

nehmen und im Anschluss des 
Schmückens den Zoo kostenfrei 
besuchen.  � o

Auch in diesem Jahr können ausgewählte 
Schulklassen den Weihnachtsbaum im Zoo mit 
ihrem selbstgebastelten Weihnachtsschmuck 
dekorieren. 
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Bielefelder Str. 6, 49186 Bad Iburg 
www.frye-schuhe.de

DAS FÜHLT SICH  
RUNDUM RICHTIG AN: 
DIE PERFEKTE PASSFORM 
UND DAS VERSPRECHEN 
VON WERTIGKEIT.

Herrenschuhe auch in
Über- und Untergrößen!

OsnabrückHalle
Tickets unter www.osnabrueckhalle.de

13.12.2024 – 20 Uhr

„Gemeinde hat eine  
Vorbildfunktion“
Andreas Dockmann-Völler zu Hagener Blühwiesen und 
Blühstreifen und die Pflege der Wiese vor der Oberschule
Der Herbst hat begonnen. 
Auf den Hagener Blühwie­
sen, etwa vor der Hagener 
Oberschule, gab es noch viel 
zu tun. Was wurde dort ge­
macht?
Ein Großteil der Hagener Blüh-
wiesen und Blühstreifen ist 
schon Ende August gemäht 
worden. Meist blieb das Mah-
dgut noch eine Woche liegen, 
damit es aussamen und die In-
sekten flüchten konnten; da-
nach wurde das Schnittgut ab-
transportiert. Die verbliebe-
nen Restflächen dürfen auch 
einfach stehen bleiben, denn 
sie dienen den Insekten als Re-
fugium für die Winterruhe - Es 
wird aber auch jetzt noch ver-
einzelt gemäht. Die Blühfläche 
an der Oberschule ist Mitte Sep-

tember zum letzten Mal gekürzt 
worden. Hier bleiben allerdings 
bestimmte Flächen nach Plan 
schachbrettartig als Puppen-
stube stehen. Die Flächen wer-
den damit weitgehend ökolo-
gisch oder auch extensiv ge-
pflegt.

Wie lange gibt es die Wiese 
vor der Oberschule schon? 
Und wie hat sie sich entwi­
ckelt?
Mit einem Umweltprojekt fing 
es im Jahr 2019 an. Eine Schul-
klasse hatte die Idee einer Blüh-
wiese. Ulli Elixmann legte dar-
aufhin im Juni einen Blühstreifen 
auf der bis dahin regelmäßig ge-
mähten Rasenfläche an. Durch 
ökologische Pflege und Über-
impfen mit Blumensamen hat 
sich dieser Blühstreifen immer 
weiter ausgedehnt. Inzwischen 
lassen sich mehr als 40 Kräuter-
arten definieren, darunter bspw. 
Natternkopf, Wilde Möhre, Kö-

nigskerze, Beifuß, Kamille, Mar-
gerite, Nachtkerze, Wegwarte, 
Wiesenflockenblume, Steinklee. 
Immer mehr Insekten und Vögel 
kommen hierher und auch Ha-
sen, Igel sowie Frösche wurden 
gesichtet. Damit hat die Fläche 
bereits jetzt eine besondere Be-
deutung im Biotopverbund von 
Hagen a.T.W.  

Warum sind die Wiesen und 
Randstreifen aus ökologi­
scher Sicht so wichtig?
Die besondere ökologische Be-
deutung liegt in der Wechsel-
wirkung mit Wäldern und He-
cken. Gerade die offenen, na-
turnahen Wiesen mit ihrem 
Nahrungsangebot sind für die 
Insekten lebenswichtig. Nur 
wenn wir hier für eine vielfäl-

tige Vegetation sorgen, erhal-
ten die Insekten den Lebens-
raum, den sie brauchen. Damit 
versuchen wir dem Artenver-
lust und dem Insektensterben 
entgegen zu wirken. Zu beden-
ken ist ja auch, dass ein Großteil 
unserer Nahrungsmittel von der 
Bestäubung durch Insekten ab-
hängig ist.  
Hagen setzt damit den Gedan-
ken des Niedersächsischen We-
ges aus dem Jahr 2020 um. Darin 
werden  alle Akteure aufgefor-
dert, das ökologische Potential 
der Natur wirksamer zu nutzen.
Übrigens: Mit der Extensivie-
rung von Grünflächen fördern 
wir auch die Widerstandskraft 
des Bodens vor Extremwetter-
ereignissen. Ein vielfältiger Be-
wuchs übersteht Trockenperio-
den besser und ein lebendiger 
Boden hilft bei Starkregen, weil 
er viel mehr Feuchtigkeit auf-
nehmen kann.  

IM GESPRÄCH MIT …
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Herzlichen Dank
sagen wir allen für die vielen Glückwünsche, Blumen  
und Geschenke anlässlich unserer oldenen Hochzeit.
Ein besonderer Dank gilt unseren  
Kindern, Enkelkindern, Nachbarn und Verwandten.

aria & Friedrich ustermann
Hagen, im Januar2012

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns mit 
 Glückwünschen, Blumen und Geschenken zu unserer 
 Goldenen Hochzeit erfreut haben und dazu begetragen haben, 
dass dieses Fest für uns zur schönen Erinnerung wurde. 
Ein ganz besonderer Dank gilt unseren Kindern, Enkeln,  
den lieben Nachbarn und dem Martinus Chor.
 Elisabeth und Hubert Könemann
Hagen a.T.W., im Oktober 2024

Grabmale - Grablampen - Steinmetzarbeiten

Steinmetzbetrieb Richter OHG
Kruseweg 1, 49124 Georgsmarienhütte
Telefon (05401) 5 91 15
Telefax  (05401) 5 96 31

www.richter-grabmale.de
Richter.naturstein@t-online.de

Der Meisterbetrieb für die

Grabmalgestaltung

gegründet 1932
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ökologischen Randstreifen 
gibt es in Hagen?
Das ist schwer zu beziffern, 15 
bis 20, es gibt ja auch private 
Flächen. Die Qualität hängt be-
sonders von der Art der Pflege 
ab. Wenn das Schnittgut nicht 
beseitigt wird, wirkt das wie 
Dünger und die Artenviel-
falt geht wieder zurück. Wich-
tig wäre zunächst, dass die Flä-
chen nach Bedarf, vorzugsweise 
nach der Blüte gemäht werden. 
Grundsätzlich sollte überall auf 
das Mulchen verzichtet werden. 
Denn es gilt: Je magerer ein Bo-
den, um so vielfältiger wird die 
Vegetation.

Sie waren Lehrer an der OBS 
und bist seit dem Schuljah­
resanfang in Pension. Nutzen 
Sie die Zeit auch für die Pfle­
ge der Blühwiesen? Was ge­
nau machen Sie?
Je mehr man sich für ökologi-
sche Belange einsetzt, desto 
mehr erkennt man die Zusam-
menhänge und die Notwen-
digkeit, aktiv zu sein. Ökologi-
sche Pflege wird in der heutigen 
Zeit des  Klimawandels immer 
wichtiger. Das ist mein Ansporn, 
mich noch stärker  für mehr Re-
spekt gegenüber der Natur ein-
zusetzen. Ich nutze auch weiter-
hin die Zeit, um noch mehr Er-
fahrung mit Sense, Sichel und 
Harke zu sammeln. An drei Stel-
len bin ich aktuell in der Ge-
meinde aktiv: Am Eschweg, am 
Brüggenwerth-Blühsaum und 
an der Oberschule. Weil an der 
OBS auch unter den Bäumen 
weniger gemäht wird, entwi-
ckelt sich zurzeit eine natürli-
che Magerwiese. Die Blühflä-
chen an der Schule entwickeln 
sich langfristig zu einem Lern-
standort für die Schüler und 
Einwohner. Dort lassen sich auf 
unterschiedlichen Vegetations-
flächen die verschiedenen jah-
reszeitlichen Stadien entde-
cken. Es bleibt mir jetzt auch 
mehr Zeit für den fachlichen 
Austausch. Der Klimawandel ist 
präsent und der Handlungsbe-
darf ist enorm, nicht nur bei uns.

Im Juni 2022 hat der Gemein­
derat ein ökologisches Kon­
zept für die Grünpflege ver­
abschiedet, nach dem der 

Bauhof Grünflächen künftig 
umweltschonend mäht und 
pflegt. Was hat sich seitdem 
getan?
Wie schon erwähnt, sind auch 
die Kommunen in der Verant-
wortung, den Gedanken des 
Niedersächsischen Weges um-
zusetzen. Es gab im Hagener 
Rat von Anfang an eine große 
Zustimmung zur ökologischen 
Pflege. Bedenken gab es allen-
falls in der Art und Weise der 
Umsetzung. Brauchen wir neue 
Geräte, wie bestimmt man den 
Mähzeitpunkt? Wie gehen wir 
mit Kritik um? Selbstverständ-
lich werden die Flächen für die 
Erhaltung der Verkehrssicher-
heit und auch die Funktionsflä-
chen, wie etwa Sportflächen, 
häufiger gemäht.  
Der Anfang ist auf jeden Fall ge-
macht, erfordert aber auch Ge-
duld. Die Umsetzung kann si-
cher noch besser erfolgen. So 
sollte der Anteil an ökologi-
schen Flächen stetig weiter aus-
gedehnt und das Mulchen noch 
weiter reduziert werden. Und 
eins ist klar: Die Gemeinde hat 
eine Vorbildfunktion. Geht die 
Gemeinde ökologisch mit ihren 
Flächen um, dann sind Private 
auch eher bereit, Flächen ökolo-
gisch zu pflegen.� o

Kriterien für ökologische Grünpflege:
• �Balkenmäher verwenden (zum Schutz der Insekten)
• �Nicht Mulchen (nach einer Woche beseitigen, Flächen sind ab-

zumagern)
• �Reduziert zu mähen, max. 1 bis 2 mal im Jahr, gestaffelt ( also 

in Abschnitten)
• �Es darf nicht gedüngt werden (Je magerer eine Fläche, desto 

vielfältiger wird sie)
• �Nicht früh morgens mähen (zum Schutz der Insekten)
• �Refugien stehen lassen, 25 bis 30 Prozent (wandernde Flächen/

Puppenstube)

Spende an Rikscha-Projekt 
Hagener Unternehmen unterstützen  
hiesige Ehrenamt-Projekten
Anlässlich des Aktionstages 
„Hagener Herbst“ im Hagener 
Dorfzentrum wurde zur großen 
Freude des Initiatoren-Teams 
des Rikscha-Projektes vom Bus-
unternehmen Brockmeyer eine 
Spende in Höhe von 1.000 Euro 
angekündigt. Bedarf und Nach-

frage nach Ausfahrten mit einer 
der beiden Rikschas sind weiter-
hin hoch - diese Unterstützung 
soll dabei helfen, die Anschaf-
fungs- und Unterhaltskosten 
dieses Projektes zur Mobilitäts-
verbesserung älterer und alter 
Menschen weiter abzusichern.�o

Während die Hagener Kirschkönigin interessiert schon mal eine Rikscha 
„probesitzt“ übergibt Geschäfts-inhaber Stefan Brockmeyer einen sym-
bolischen Scheck in Höhe von 1.000 Euro an einige anwesende Projekt-
Initiatoren.
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Herzlichen Dank
sagen wir allen für die vielen Glückwünsche, Blumen  
und Geschenke anlässlich unserer oldenen Hochzeit.
Ein besonderer Dank gilt unseren  
Kindern, Enkelkindern, Nachbarn und Verwandten.

aria & Friedrich ustermann
Hagen, im Januar2012

Marina & Christoph Nitsche-Zaremba
Alles Gute zur Silberhochzeit!  

Wir wünschen Euch auch für die nächsten 25 Jahre, dass ihr 
nicht aufhört, so zu strahlen wie am heutigen Tag!

Es gratulieren Eure Eltern Annette und Klaus  
und Lore und Uwe

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

  

  

AUSSTELLUNG

»SEHNSUCHT | LANDSCHAFT«

31. Oktober – 3. November 2024

10 – 18 Uhr

Kunsthandel | Henneken

Große Straße 10, Bad Iburg

Träumen von Heimat  
und südlichen Ländern
Ausstellung vom 31. Oktober bis 3. November bei Kunst-
handel Henneken in Bad Iburg
Die Kunstausstellung mit dem 
Titel „Sehnsucht | Landschaft“ 
lädt zu Träumen von Heimat 
und südlichen Ländern ein. Sie 
findet vom 31. Oktober bis 3. 

November 2024 in Bad Iburg 
statt.
Vorgestellt werden 20 ausge-
wählte Landschaftsdarstel-
lungen aus den Jahren 1910 

- Anzeige -

bis 1970. Viele Künstler haben 
sich mit dem Thema der Sehn-
suchtsorte auseinandergesetzt.
Gezeigt werden in der Ausstel-
lung unter anderem Werke von 
P.A. Böckstiegel, Ivo Haupt-
mann, Franz Hecker, Franz Kor-
tejohann, Ludwig Meidner, Otto 
Modersohn, Otto Piene und 
Hermann Stenner.
In der Landschaftsdarstellung 
spiegelt sich die Beziehung 
des Menschen zur Natur wider. 
Ihr Stellenwert innerhalb der 
Kunstgeschichte ist einem stän-
digen Wandel unterzogen.
Lange Zeit diente sie lediglich 
als Kulisse für biblische oder my-
thologische Szenen, bis sie sich 
in der holländischen Barock-
malerei von allen Staffagefigu-
ren befreite und später in der 
Romantik zum beliebten Mo-
tiv für stimmungsvolle Bildwel-
ten wurde. Die Natur wird dabei 
zur Projektionsfläche von Emp-

findungen. Erhabenheit, Sehn-
sucht oder eine tiefe Verbun-
denheit sind Gefühle, die sich 
im 19. Jahrhundert bei der Na-
turbetrachtung etablieren. Ge-
rade in Naturstudien kommt 
eine Unmittelbarkeit zum Tra-
gen, die die Betrachter bis heute 
anspricht.
Auch im 20. Jahrhundert bleibt 
die Landschaft Stimmungs-
träger und vermittelt den Ge-
mütszustand der Künstler beim 
Anblick der Natur. Einen rauen 
Herbsttag an der nordischen 
See oder die wärmende Sonne 
des italienischen Sommers las-
sen uns bei der Betrachtung 
den jeweiligen Eindruck nach-
empfinden.
Die Ausstellung findet an den 
Öffnungstagen von 10 bis 18 
Uhr statt. Veranstaltungsort 
ist der Kunsthandel Henneken 
in der Großen Straße 10 in Bad 
Iburg. Der Eintritt ist frei.� o

Gezeigt werden in der Ausstellung unter anderem Werke von P.A. Böck-
stiegel, Ivo Hauptmann, Franz Hecker, Franz Kortejohann, Ludwig Meid-
ner, Otto Modersohn, Otto Piene und Hermann Stenner.
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Dieser Ausgabe des 
Hagener Marktboten 
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  REWE Genschel oHG  

Bad Iburg
•  Sieckmann Bettenhaus 

Hagen a.T.W.

BITTE BEACHTEN SIE:

4444

5. Auflage spielt  
6.083 Euro Spenden ein
Beats für Benefiz: Spenden an Hagener Hospizverein 
überreicht
Welch ein Konzert, welch ein Re-
kordspendenergebnis: Die Or-
ganisatoren Werner Menkhaus 
und Norbert Niemeyer haben 
die Helferinnen und Helfer und 
Musikerinnen und Musiker, die 
das „Beats für Benefiz“ am 24. 
August in der ehemaligen Kir-
che in Hagen veranstaltet hat-
ten, zu einem „Dankeschön-
Treffen“ eingeladen. In diesem 
Rahmen ist die Gesamtsumme 
von 6.083 Euro symbolisch an 
Vorstandsmitglieder vom Hos-
pizverein Hagen überreicht 
worden. „Mit diesem riesigen Er-

gebnis hat niemand von uns ge-
rechnet“, freut sich Norbert Nie-
meyer. „Ohne euch, die ihr ohne 
Gage Musik gemacht und für 
eine einzigartige Atmosphäre in 
der Ehemaligen Kirche gesorgt 
habt, und ohne euch, die ihr un-
entgeltlich überall mitgeholfen 
habt, wo Hilfe gebraucht wurde, 
wäre dieses tolle Ergebnis nicht 
zustande gekommen“, ist Wer-
ner Menkhaus voll des Lobes 
für die großartige Unterstüt-
zung dieses Konzerts. Beide Or-
ganisatoren betonen, dass fast 
die Hälfte der jetzt überreich-
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NACHGEFRAGT

Manuel Meier
Unternehmer
Tecklenburg

Böhse Onkelz in Berlin. 
Da sind wir in diesem 
Jahr spontan hingefah-
ren. Und davor Manowar 
in Dortmund. Das waren 
beides Super-Konzerte. 
Haben echt Spaß ge-
macht.

Miriam Wilmes
Marketingfachfrau

Hagen

Das war noch in diesem 
Jahr. Im August sind wir 
zum Coldplay-Konzert 
nach München gefahren. 
Da haben wir uns lange 
drauf gefreut. Das war ein 
tolles Konzert.

Kai Wilmes
HR-Manager

Hagen

Coldplay in München war 
schon sehr eindrucksvoll. 
Noch besser, wie man 
sich das vorstellt. Die Kar-
ten haben wir uns ein 
Jahr vorher gesichert.

Lisa Nillies und Tamme
Hebammen-Studentin

Hagen

Da muss ich erst überle-
gen … Das war noch vor 
den Kindern. 2018 - You 
Me at Six in Hamburg. 
Richtiger guter Rock- und 
Pop-Punk von der Insel. 
Das war ein tolles Konzert 

Hendrik Westenberg
Kaufmann

Hagen

Das ist schon länger her. 
Das war ein Konzert mit 
Farin Urlaub, aber nicht 
mit den Ärzten. Das war 
seine Band. Aber mir fällt 
der Name jetzt nicht ein. 
Da bin ich damals mit 
Freunden nach Hannover 
gefahren. Das war ‘ne Su-
persache. 

Wann haben Sie zuletzt Live-Musik gehört?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

mit unseren
✔ Terrassenüberdachungen
✔ Sonnenschutzsystemen
✔ Markisen
✔ Carports
✔  Flachdach-Carports 

auf Wunsch auch mit Dachbegrünung

„Entspann mal“„Entspann mal“

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620

www.ebt-aluminiumbau.de

Jeden 1. & 3. Samstag 

im Monat 10–13 Uhr geöffnet!

Sommer- 
Aktions- 

Verlängerung!

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

Einladung zur großen Inspektion

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr und nach Vereinbarung

Nutzen Sie diesen kostenlosen Service und machen Sie  
Ihr Hörsystem fit für den Winter!
Am 7. und 8. November prüft der unabhängige Techniker  
Jens Schlockermann von der S&O HörSystemTechnik Ihr  
Hörsystem auf Herz und Nieren – egal, wo Sie es gekauft 
haben. Zusätzlich wird Ihr System gründlich  
gereinigt und auf Wunsch versiegelt!
Wir bitten um Terminvereinbarung  
unter 05401/832708-0

Von links: Ruth Berstermann, Norbert Niemeyer, Beate Haunhorst, Det-
lef Ratzke, Werner Menkhaus und Klaus Schlautmann-Haunhorst bei 
der Übergabe des symbolischen Schecks.
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ten Summe die Spenden meh-
rerer Hagener Firmen sind (Apo-
theken, Malerbetrieb Worpen-
berg, das große Engagement 
von Detlef Ratzke, Geschäfts-
führer der Firma Weidlich-Ge-
tränke). „Dadurch, dass auch der 
Technikausstatter „Budenzau-
ber“ nicht ,einen Cent für Licht- 
und Gesangsanlage‘ genom-
men hat, konnten die Kosten 
für das Konzert geringgehalten 
und die Spenden fast ohne Aus-
gabenabzug an den Hospizver-
ein überwiesen werden“, heißt 
es weiter in ihrer Mitteilung. 
„Wir haben zusammen ein stim-
mungsvolles und wirklich tolles 
Konzert erlebt und freuen uns 
sehr darüber, dass mit dieser 
stattlichen Summe unsere Ar-
beit unterstützt wird. Wir dan-
ken euch allen von Herzen dafür, 
dass ihr das wieder auf die Beine 

gestellt habt“, sind die Vor-
standsmitglieder des Hospizver-
ein Hagen, Ruth Berstermann, 
Beate Haunhorst und Klaus 
Schlautmann-Haunhorst glück-
lich, den symbolischen Spen-
dencheck entgegennehmen zu 
dürfen, der noch nicht eine erst 
später eingezahlte Spende von 
weiteren 155 Euro einbezogen 
hat. Zum Abschluss geben Nie-
meyer und Menkhaus noch ei-
nen kleinen Einblick in ihre ei-
gene innere Verfasstheit: „Stolz 
und glücklich sind wir darüber, 
dass wir – mit euer aller Hilfe – 
in den vergangenen 10 Jahren 
mit fünf Beats für Benefiz-Kon-
zerten in der wunderbaren ehe-
maligen Kirche in Hagen ins-
gesamt 23.355,98 Euro für den 
Hospizverein Hagen einspie-
len konnten.“ Diese Unterstüt-
zung für die wertvolle und wich-

tige Arbeit des Vereins komme 
von Herzen und voller Dank-
barkeit. Traurig sind die beiden 
im Moment aber auch darüber, 
dass sie die Konzertreihe Beats 
für Benefiz nicht mehr „aus der 
ersten Reihe“ organisieren wer-

den. „Gerne sagen wir denjeni-
gen unsere Unterstützung und 
Mithilfe zu, die sich entscheiden 
können, in Zukunft diese Auf-
gabe zu übernehmen“, erklären 
Niemeyer und Menkhaus ab-
schließend.� o



* n. G. = niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage Gültig vom 24.10. bis 26.10.2024. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Irrtümer vorbehalten.

Hüttenstraße 14 – 16 · 49170 Hagen a.T.W.
Tel. 0 54 01 / 3 47 10 42 · Öffnungszeiten Mo. – Sa. 7 bis 21 Uhr

AUS UNSERER FISCHTHEKEAUS UNSERER FISCHTHEKE

Sie 
sparen 
3,91 €

Hackfleisch Hackfleisch 
gemischt aus Rind  gemischt aus Rind  
und Schwein,  und Schwein,  
zum Braten,  zum Braten,  
vielseitig verwendbarvielseitig verwendbar
1.000 g 1.000 g 

6,996,99
n. G. = 10,90*n. G. = 10,90*

ViktoriaseebarschfiletViktoriaseebarschfilet
praktisch grätenfrei, ideal zum Braten,  praktisch grätenfrei, ideal zum Braten,  
Dünsten und Grillen Dünsten und Grillen 
 100 g  100 g 1,791,79
 n. G. = 1,79* n. G. = 1,79*

SchweinelachsbratenSchweinelachsbraten
besonders zart  besonders zart  
und mager und mager 
1.000 g 1.000 g 

5,995,99
n. G. = 11,90*n. G. = 11,90*

Sie 
sparen 
5,91 €

Beck’s PilsenerBeck’s Pilsener
versch. Sortenversch. Sorten
24 x 0,33 l/20 x 0,5 l Flasche 24 x 0,33 l/20 x 0,5 l Flasche 

10,9910,99
+3,42/3,10 Pfand +3,42/3,10 Pfand 
Grundpreis 1 l = 1,39/1,10 Grundpreis 1 l = 1,39/1,10 
n. G. = 18,99*n. G. = 18,99*

Sie 
sparen 
8,00 €

Bio Vilsa  Bio Vilsa  
MineralwasserMineralwasser
versch. Sorten  versch. Sorten  
12 x 0,7 l PET Flasche 12 x 0,7 l PET Flasche 

3,993,99
+3,30 Pfand  +3,30 Pfand  
Grundpreis 1 l = 0,48  Grundpreis 1 l = 0,48  
Sie sparen 2,50, n. G. = 6,49*Sie sparen 2,50, n. G. = 6,49*

Sie 
sparen 
2,50 €

Sie 
sparen 
0,84 €

Sie 
sparen 
0,50 €

Ammerländer  Ammerländer  
Gouda oder  Gouda oder  
ButterkäseButterkäse
Dt. Schnittkäse,  Dt. Schnittkäse,  
45/48 % Fett i. Tr.  45/48 % Fett i. Tr.  
100 g 100 g 

0,550,55
n. G. = 1,39*n. G. = 1,39*


